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Nr. 222. 


Bromberg, Donnerstag den 27. September 1928. 


52. Jahrg. 


Schwere Konflikte in der PPS. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 24. September. Daß zwiſchen der Warſchauer 
lokalen Parteiorganiſation der PPS, dem ſog. O. K. R. 
(Okregowy Komitet Robotniczy) und der Mehrheit der Mit⸗ 
glieder der oberſten Parteibehörde, d. h. des Zentralen Exe⸗ 
kutipkomitees ſeit langem eine ſcharſe Spannung beſteht, 
die nur mit Mühe verhüllt wird und jeden Moment droht in 
einen offenen und gefährlichen Konflikt mit unabſehbaren 
Konſequenzen auszuarten, iſt für politiſche Kreiſe kein Ge⸗ 
e er gi hab 

n letzter haben jedoch verſchiedene, Aufſehen er⸗ 
regende Vorkommniſſe in der PPS Platz gegriffen, die auch 
in der breiten Offentlichkeit lebhaft kommentiert und beſon⸗ 
ders in den Arbeiterkreiſen Warſchaus mit offenſichtlicher 
Erregung beſprochen werden. Seit einigen Wochen führt ein 
angeſehenes Mitglied der PPS, der Biologe Prof. Romuald 
Minkiewicz, der Herausgeber und Redakteur der Frei⸗ 
denker⸗Wochenſchrift: „Zycte wolne“ (Freies Leben) eine 
rückſichtsloſe Kampagne gegen die Führer der Warſchauer 
Partetorganiſation. In offenen Briefen und letztens in 
einer Broſchüre unter dem Titel „Die Warſchauer Klique 
des O. K. R. der PPS“ brandmarkt er die Wirtſchaft in 
dieſer Organiſation, die er für korrupt hält und erhebt gegen 
einzelne Perſönlichkeiten verſchiedene konkrete Anklagen, die 
er durch detaillierte Angaben zu erhärten ſucht: Prof. Min⸗ 
kiewicz begründet ſein Auftreten durch das Beſtreben, zu 
veranlaſſen, daß die Partei, zu deren älteſten Mitgliedern er 
gehört, eine Aktion zur Säuberung der Parteiatmoſphäre 
und zum Abſtoßen unſauberer Elemente unternehme. Dieſer 
Angriff zielt — von der politiſchen Seite her betrachtet — 
darauf ab, die auf dem Warſchauer Terrain beinahe abſo⸗ 
Iutiſt iſche Gewalt des Abg. Jaworowſki und 
feiner Gruppe (der die Abgg. Downarowicz, 
Szezypiorſk i, Prauſſowa, der Vizepräſident Wars 
ſchaus Szpotanſki, die Stadtverordnete Gliſzezynſka an⸗ 
gehören), aus den Angeln zu heben. Die Warſchauer Par⸗ 
teiorganiſation blieb die Antwort auf die Angriffe des 
Prof. Minkiewicz nicht ſchuldig, ließ ebenfalls offene Briefe 
und Broſchüren erſcheinen, die an Heftigkeit des Tones 

cht wünſchen 


nichts zu laſſen und veranſtaltet Verſamm⸗ 
lungen, in denen Jaworoppſki und der Warſchauer O. K. R. 
als parteifremde Außenſeiter 


geprieſen und deren Gegirrer 
und Verleumder gebrandmarkt werden. Wie verhält ſich die 
oberſte Parteibehörde zu dieſer immer mehr verwildernden 
Polemik? Manche glauben, daß hinter Prof. Minkiewicz 
(der ſeit jeher im Nebenſſach Moralprediger iſt), einfluß⸗ 
reiche Mitglieder des Zentralen Exekutivkomitees der Par⸗ 
tei ſtehen, die die Politik der Warſchauer Parteiführer als 
einen für die Geſamtpolitik der Partei betrach⸗ 
ten und dabei vielleicht auch aus perſönlichen Motiven die 
Bäume Jaworowfkis und feiner Getreuen nicht in den Him⸗ 
mel wachſen laſſen wollen. Kurz: „oben“ iſt man dem War- 
ſchauer O. K. R. überwiegend nicht wohl geſinut — doch die 
Umſtände gebieten es dem Evekutivkomitee, mit äußerſter 
Vorſicht vorzugehen, zumal eine entſchiedene Aktion ſchon 
durch den Umſtand unmöglich gemacht wird, daß die War⸗ 
ſchauer Gruppe durch die Abgg. Jaworowſki und Prauſſowa 
im Zentral⸗Exekutivkomitee vertreten iſt. 

Der Widerſtreit zwiſchen dem Warſchauer O. K. R. und 
der Parteileitung fällt nicht ganz in den Rahmen des Ge⸗ 
genſatzes zwiſchen den Gegnern und Anhängern des Pil- 
ſudſkismus innerhalb der PPS, wiewohl nicht zu beſtreiten 
iſt, daß der Warſchauer O. K. R. zu einer regierungs⸗ 
freundlichen Parteipolitik ſehr ſtark hinneigt und 
die Arbeiterſchaft in dieſem Sinne beeinflußt. Über die 
letzten Vorkommniſſe in der PPS bringt der „Ill. Kurjer 


Codzienny“ folgende Informationen: 


der gegenwärtigen Kriſis bildet der Beſchluß der 


San . 
Jam rewfei nicht billigen. 


zu verwenden. 
einen Aufruf 
laſſen, die mit 


ae na tan Felde zieht. Die Gegner des Herrn Ja⸗ 


ra FR 
nung „Zaremba zuſammen. Man einigte ſich 
ee 1 Warſchal d. M. eine Verſammlung im mittleren 
Sta — rl aus einzuberufen und einen Beſchluß auf 
ein Miß wie rer: für das Stadtteil⸗Komitee durch⸗ 
zuſetzen, das direkt von dem Abg. Jaworowfki geleitet wird. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde über den Antrag eines Ver⸗ 
e aeg en nach welchem die Einſetzung 
gen die 0 N N i 
empfohlen wird. 28 7 b eee 
In dieſe drohende Situction innerhalb der Partei 
mifäte fi ſchlteßzlich Seimmeſchau Ber ba g Tr ein, der 
eine Reihe von Konferenzen mit den Abgeordneten Bar⸗ 
litzki, Kwapinſki und Niedzjalkowſki abhielt, und ihnen 
Nachgiebigkeit Jaworowſki gegenüber empfahl. Daſzyüſkis 
Intervention hatte angeſichts der Gegenaktion der Abge⸗ 
ordneten Zulawſti, Zaremba und Szezerkowſki keinen Er⸗ 
folg. Die Gegner Jaworowikis beſchloſſen. dieſen um jeden 


Preis aus der Partei zu beſeitigen und den Abg. Zukawſki 
zur Kontrolle der OKR zu beſtimmen. 

Über die eventuelle Spaltung der Partei 
wird jetzt der Standpunkt entſcheiden. den das Warſchauer 
Do gegenüber der künftigen Kontrollkommiſſion des 
Herrn Zulawſki einnehmen wird.“ 

Dieſe Darſtellung des „Iluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dzienny“, die etwas lückenhaft iſt, und den eigentlichen Zu⸗ 
ſammenhang der Begebenheiten nicht klar genug wieder⸗ 
gibt, erfährt eine Beſtätigung durch folgende offizielle Er⸗ 
klärung der Partei: 

„Unter dem Vorſitz des Genoſſen N. Barlicki fand 
geſtern eine Vollverſammlung des Zentral⸗Vollzugs⸗ 
komitees der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei ſtatt. An⸗ 
weſend waren die Genoſſen K. Czapinſki, R. Jaworowſki, 
M. Niedzialkowſki. Z. e Z. Zaremba, B. Zie⸗ 
mieck und Z. Zulawſki. Man kam dahin überein, eine 
Reihe von gemeinſamen Verſammlungen des Präſidiums 
des ERW mit der Exekutive des Warſchauer Bezirks⸗ 
Arbeiterkomitees abzuhalten, um die laufenden Organi⸗ 
ſationsfragen auf dem Gebiet Warſchaus endgültig zu 
regeln. Im Anſchluß hieran beſchäftigte ſich das CW mit 
einem Zwiſchenfall, der in einer Arbeiterverſammlung in 
Warſchau ſtattgefunden hat. Das ERW empfahl der Exe⸗ 
kutive der OKR, genaue Ermittelungen hierüber anzu⸗ 
ſtellen. Die Schuldigen ſollen entſprechend dem Partei⸗ 
ſtatut zur Verantwortung gezogen werden. Die Ergeb⸗ 
niſſe der Ermittelungen werden dem ERW und der 
. der Berufsklaſſenverbände mitgeteilt 

Wir behalten uns vor, auf die Vorgän in 
Polniſchen; Sozialiſtiſchen Partei noch 1 N 
kommen, da von ihrem weiteren Verlauf die künftige Rich⸗ 
Be der polnischen Politik entſcheidend beeinflußt werden 
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Schluß der Abrüſtungsdebatte in Genf, 


In der Völkerbundverſammlung iſt geſtern die Debatte 
über die Abrüſtung zu Ende geführt worden. Nachdem am 
24. d. M. Dr. Beneſch den Bericht über dieſe Frage erſtattet 


hatte, ergriff am ſtrien, Dien tag Graf Bernſt as 

ort, um Koch einmal den deutſchen Sund A u⸗ 
legen. Die Reihe der Redner ſchloß nachmittags der bel⸗ 

che Delegierte. Präſident Zahle erklärte hierauf, Bericht 
und ODE, wie fie vom Berichterſtatter Beneſch im 
Auftrage des Abrüſtungsausſchuſſes vorgelegt worden 
waren, bei Stimmenthaltung Deutſchlands wie Ungarns, 
als angenommen. Die Entſchließung beruht auf dem Kom⸗ 
promiß, daß die allgemeine Abrüſtungskonferenz aus dem 
Spiele bleibt, daß aber die vorbereitende Abrüſtungskonfe⸗ 
e in den erſten Monaten 1929 zuſammen⸗ 


Vor der Ernennung 
des deutſchen Votſchafters in Moskau. 


Moskau, 26. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Im Außenkommiſſariat iſt geſtern ein Schreiben der dent: 
ſchen Regierung eingegangen, in welchem dieſe das Agré⸗ 
ment der ſowjetruſſiſchen Regierung für Herrn Nadolny 
N 7 zum deutſchen Botſchafter in Moskau ernannt 
werden ſoll. 


Die Rücklehr des Marſchalls Pilſudſki. 


Warſchan, 25, September. Die Rückkehr des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſti nach Warſchau ſoll nach den neuerlichen 
a eee , e e e 
3 ed nach en ab, der den Miniſter auf 

der Heimfahrt begleiten wird. ſter au 


Amerilaniſche Warnung an England 
und Frankreich. | 


London, 26. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Vorſitzende des Flottenausſchuſſes im ame⸗ 
rikaniſchen Repräſentantenhaus, Britten, gab 
auf der Rückreiſe von Berlin, wo er an der Interparla⸗ 
mentariſchen Konferenz teilgenommen hat, engliſchen Preſſe⸗ 
vertretern eine Erklärung über das engliſch⸗franzöſiſche 
Flottenabkommen ab. Er glaubt, ſo ſagte er, daß zwiſchen 
England und Frankreich auch ein offenſives 
Übereinfommen beſtehe, das dahin ziele, die ameri⸗ 
kaniſche Regierung in ein weiteres, für Amerika kataſtro⸗ 
phales Flottenabkommen, ähnlich dem Waſhingtoner, hin⸗ 
einzuziehen. Seiner Meinung nach werde das engliſch⸗ 
franzöſiſche Flottenabkommen viel dazu beitragen, um das 
Weltvertrauen in die europäiſche Staats⸗ 
kunſt zu zerſtören. Amerika habe ſich als aufrichtiger 
Freund Großbritanniens und Fraukreichs betrachtet. Eine 
geheime Übereinkunft zur Unterminierung oder Ver⸗ 
löſchung dieſer Freundſchaft werde unbedingt den britiſchen 
und franzöſiſchen finanziellen Einfluß nicht nur in Europa, 
ſondern in der ganzen Welt beeinträchtigen. 


Der Inhalt des Abkommens. 


e 26. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ be⸗ 
hauptet, daß die engliſch⸗franzöſiſche Flottenverſtändigung 
nur einen Teil eines Abkommens bilde, das in Wirklichkeit 
eine neue Entente zwiſchen Großbritannien und 


Frankreich darſtelle und die Zuſammenarbeit zwiſchen 


den beiden Ländern auf diplomatiſchem, militäriſchem, 
maritimem Gebiet und in der Luftfahrt vorſehe. Der 
Korreſpondent ſtützt ſich dabei auf zwei Veröffentlichungen 
der „Tribuna“, des Sprachrohrs des italieniſchen Außen- 
miniſters, die bisher weder vom Quai d'Orſay noch vom 
„Foreign office“ mit einem autoritativen und entſchiedenen 
Dementi beantwortet worden ſeien. Es ſei lediglich nichts⸗ 
ſagend halboffiziell erklärt worden, daß „in wohlinformier⸗ 
ten Kreiſen von einem ſolchen Abkommen nichts bekannt 
ſei“. Der Korreſpondent ſchließt ſeine Ausführungen mit 
dem Hinweis darauf, daß das engliſche Volk das Recht 
habe, genaue Erklärungen darüber zu verlangen, wo die 
engliſche Außenpolitik ſtehe. 


In ruſſiſcher Lesart. 


Moskau, 23. September. Das zentrale Militärblatt 
„Kraſnaja Sweſda“ veröffentlicht den ausführlichen Inhalt 
des engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens. Das Abkommen 
enthält danach ſieben einzelne Abmachungen: Erſtens das 
Flottenabkommen, das auch die Flottenzuſammenarbeit im 
Stillen Ozean, die Aufteilung des Mittelmeeres in engliſche 
und franzöſiſche Einflußſphären, die Anerkennung engliſcher 
Sonderintereſſen in Gibraltar und franzöſiſcher in Tanger 
und die Schaffung neutraler Seezonen unter beſonderem 
Protektorat des Völkerbundes umfaßt; zweitens eine Ab⸗ 
machung, die die Zuſammenarbeit der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Luftſtreitkräfte außerhalb der europäiſchen Länder, 
ſowie im Falle eines Krieges eines der vertragſchließenden 
Teile mit der Sowjetunion vorſieht; außerdem enthält das 
Abkommen eine beſondere Abmachung zwiſchen Frankreich 
und England über die Zuſammenarbeit der Luftſtreitkräfte 
im Mittelmeerbecken, in dem die Rolle jedes der beiden 
Teilnehmer bei Militäraktionen gegen das Land, gegen das 
dieſe Zuſammenarbeit gerichtet ſein wird, feſtgelegt wird; 
als derartiges Land kann ſich jedes Land, gegen das der Völker⸗ 
bund vorgehen wird, oder auch die Sowjetunion erweiſen: 
drittens enthölt das Kompromiß eine Abmachung über mili⸗ 
täriſche Inſtruktionsarbeit im Orient, viertens Abmachung 
über den Erkundungsdienſt in den Ländern des Orients 
einſchließlich der Sowjetunion; dieſe Abmachung iſt ihrem 
Typ nach analog dem 1913 zwiſchen England und Frankreich 
abgeſchloſſenen Sonderabkommen über die Zuſammenarbeit 
der Militärattaches und der Militär⸗ und Marineerkun⸗ 
dungsorgane gegen das Deutſche Reich; fünftens eine Ab⸗ 
machung hinſichtlich ausgebildeter Reſerven, in der die 
Nichtausdehnung der Rüſtungseinſchränkung auf ausgebil⸗ 
dete Reſerven vorgeſehen iſt; ſechſtens die Koordinierung 
der engliſchen und der franzöſiſchen Politik in der Rhein⸗ 
und Reparationsfrage; ſiebentens die Koordinierung der 
engliſchen und der franzöſiſchen Politik auf dem Balkan und 
in den an die Sowjetunion angrenzenden Ländern. 

Man wird abzuwarten haben, wie ſich Paris und Lon⸗ 
don zu dieſer neuen Enthüllung ſtellen werden. 


Richtlinien der Verfaſſungsänderung. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchan, 25. September. Dem Baby⸗Block liegen — 
wie ſchon oft genug mitgeteilt wurde — einige Verfaſſungs⸗ 
änderungsprojekte und außerdem einige Entwürfe zu Pro- 
jekten vor, die erſt eines Umguſſes in eine die Hauptideen 
der wichtigſten dieſer Projekte enthaltende Geſtalt bedürfen. 
Der Baby⸗Klub ſcheint bisher die Aufgabe, dieſen Umguß 
vorzunehmen, noch nicht erfüllt zu haben. Und ſollte es auch 
der Fall ſein, ſo muß der Block doch deſſen gewärtig ſein, 
daß das endgültig entſcheidende Placet ſchließlich nur von 
Marſchall Pikſudſki abhängt. Vor mehr als einer Woche 
war Oberſtleutnant Beck nach Targoviſte gefahren und hatte 
dem Marſchall ſämtliche Verfaſſungsänderungsprojekte des 
Sanationslagers zur Prüfung vorgelegt. Oberſtleutnant 
Beck iſt vor einigen Tagen wieder nach Warſchau zurück⸗ 
gekehrt. Welche Informationen und Winke er bezüglich der 
Löſung des Verfaſſungänderungsproblems von ſeinem Auf⸗ 
enthalt mitgebracht hat, iſt noch vorderhand ein von der ein⸗ 
geweihten Gruppe eifrig gehütetes Geheimnis; indeſſen 
macht ſich in den breiteren Sanationskreiſen eine gewiſſe 
Belebung des Intereſſes für den Stern, der aus dem Ver⸗ 
faſſungsänderungsnebel hervorgehen ſoll, bemerkbar. Dieſe 
Kreiſe haben denn doch das natürliche Bedürfnis, auch ein⸗ 
mal in wichtigeren Dingen, als bloß an Stellen⸗Beſetzungs⸗ 
und Karriere⸗Fragen, zumindeſt rätſelratend und disku⸗ 
tierend teilzunehmen. Die Verfaſſungsänderungsfrage, der 


gegenüber ſich das große Publikum merkwürdig apathiſch 
eine Selbſt⸗ 


verhält, iſt gerade für das Sanationslager 
erhaltungsfrage. Hängt es doch von der Neugeſtal⸗ 
tung der Verfaſſung ab, ob auch in Zukunft — unter ver⸗ 
änderten Umſtänden — die Vorausſetzungen für einen Fort⸗ 


beſtand der ſeit dem Maiumſturz entſtandenen politiſchen For⸗ 


mationen und Intereſſenverbände vorhanden ſein werden 

Wiewohl nach den Ferien die Diskuſſion über das Ver⸗ 
faſſungsproblem wieder lebhafter geworden iſt, iſt es nock 
immer ſehr ſchwer, mit Sicherheit mehr als die ungefähre 
Richtung anzugeben, in der Perſönlichkeiten, die dem Regie- 
rungswillen naheſtehen und deren Einfluß unbeſtreitbar iſt. 
Entſcheidungen herbeizuführen trachten. Gewiſſe Hauptfor⸗ 
derungen kriſtalliſieren ſich immerhin und harren nur — wie 
gejagt — der Billigung durch die oberſte Autorität, — Mar: 
ſchall Pitſudſki. Dieſe Hauptforderungen find: 

1. Bezüglich des Wahlrechts: 

a) das aktive Wahlrecht ſoll an die Vollendung 
des 24., das paſſive Wahlrecht an die Vollendung des 
80. Lebensjahres gebunden ſein; 

b) das aktive Wahlrecht ſoll nur derjenige beſitzen, der 
ſich über die Kenntnis des Leſens und Schrei⸗ 
bens ausweiſt; das paſſive Wahlrecht ſoll nur demjeni⸗ 
gen zuſtehen, der die allgemeine Schule been⸗ 
digt bat a 


Na 
welche die heutige „Epoka“ beitätiat, hat der 


öſterreichiſche, 


Not neue 9 ſchafft. 


2. Bezüglich der Verantwortlichkeit der Regierung: 

a) Die Regierung ſoll prinzipiell vor dem Staats präſt⸗ 
denten, hingegen vor dem Parlament nur einmal im Jahre 
in der Periode der Budgetſeſſion verantwortlich ſein; 

b) Die Verantwortlichkeit der Regierung vor dem Par⸗ 
lament kommt nur zur Geltung im Falle eines Miß⸗ 
trauensvotums, das der Sejm und der Senat 
gleichzeitig ans demſelben Grunde beſchloſ⸗ 


ſen haben. 
3. Seim und Senat 
find in jeder Hinſicht in ihren Rechten gleichzuſtel len. 


Der Senat ſoll zur Hälfte aus Mitgliedern, die. 


der Staatspräſident ernannt hat, zur Hälfte aus 
Mitgliedern, die die Selbſtverwaltungen, 
landwirtſchaftliche, Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
kammern uſw. gewählt haben, beſtehen. 
4. Bezüglich der Wahl des Staatspräſidenten: 
Der Staatspräſident ſoll von einer beſonderen 


Elektoren⸗Verſammlung für die Dauer von 
10 Jahren gewählt werden. 


Ne Proteſtaktion der Preſſevertreter 
| in Warſchau. 


Warſchan, 26. September. Sämtliche Vertreter 
deutſcher Zeitungen in Warſchau überreichten geſtern 
dem Preſſechef des polniſchen Außenminiſteriums die ein⸗ 
ſtimmig von ihnen beſchloſſene Verwahrung gegen 
die beleidigenden Worte, die der polniſche Außen⸗ 
miniſter Zaleſki an die Adreſſe der deutſchen Preſſe ge⸗ 
richtet hatte. Die Erklärung, die ſofort an Zaleſkti ſelbſt 


weiter geleitet wurde, hat folgenden Wortlaut: 


ch Nachrichten der geſtrigen Warſchauer Preſſe, 
a rr Miniſter 
des Auswärtigen im Interview, das er den rliner Kor⸗ 


reſpondenten der polniſchen Blätter am 22. d. M. erteilte, 


u. a. folgendes geäußert: 


„Europa hat ſich ſchon daran gewöhnt, daß die deutſche 
Preſſe oft der Wahrheit zu nahe tritt und hat infolge⸗ 
deſſen aufgehört, auf dieſe Lügen, die im übrigen ohnehin 
niemand lieſt, zu reagieren und ihnen irgend ein Gewicht 
beizulegen.“ 

Sämtliche zurzeit in Warſchau anweſenden Vertreter der 


deutſchen Preſſe bringen der Preſſeabteilung des Miniſte⸗ 
riums des Auswärtigen zur Kenntnis, daß ſie die oben er⸗ 
wühnten, die ganze deutſche Preſſe beleidigenden Worte des 
Herrn Miniſters des Auswärtigen als auch für ſie, die Ver⸗ 
treter dieſer Preſſe verletzend empfunden haben, daß ſie 
gegen jenes Urteil des Herrn Miniſters des Auswärtigen 
Per . e ſt einlegen und zugleich bedauern, daß ihre Tätigkeit 


rſchau durch eine ſolche von hoher amtlicher Stelle 


erfolgte Außerung eine ernſtliche Schädigung und erheb⸗ 
liche Erſchwerung erfahre.“ 
a * 


Unabhängig von der durch dieſe Erklärung der deutſchen 
eee in Warſchau berührten Angelegenheit der 
ußerungen des polniſchen Außenminiſters über die deutſche 
Preſſe beſteht zurzeit ein Konflikt zwiſchen den polni⸗ 
ſchen Regierungsſtellen und den Warſchauer Vertretern der 
Auslandspreſſe verſchiedener Nationen infolge einer anderen 
Angelegenheit. Der Warſchauer Vertreter des halbamtlichen 
tſchechoflowakiſchen Organs „Prager Preſſe“ hatte eine 
Meldung über bevorſtehende Veränderungen im polniſchen 
Kabinett gebracht, worin u. a. erwähnt wurde, daß der pol⸗ 
niſche Miniſterpräſident Bartel durch Oberſt Slawek oder 
Unterrichtsminiſter Switalſkt und Außenminiſter Zaleſkt 
durch den Berliner Geſandten Knoll erſetzt werden würden. 
Außerdem ſollten noch andere Veränderungen vorgenommen 
werden, die im Sinne einer Regierung der ſtarken Hand 


lägen. Darauf erſchien ein Communiqus der amtlichen Pol⸗ 


niſchen Telegraphen⸗Agentur, das folgendermaßen lautete: 
„Die „PAT.“ iſt ermächtigt, zu erklären, daß die 
in der „Prager Preſſe“, erſchienene Nachricht, die einige 
polniſche Blätter wiederholt haben, und welche Ver⸗ 
änderungen in der Regierung betrifft, falſch iſt. Zu⸗ 
gleich teilt die „PAT.“ mit, daß Anordnungen getrof⸗ 
fen wurden, die darauf abzielen, es den Korreſpon⸗ 
denten ausländiſcher Blätter unmöglich zu machen, 

daß ſie lügenhafte Informationen verbreiten.“ 

Gegen die letzt erwähnte Wendung des Communiqués 
der „PAT“ nahm der Klub der Auslandspreſſe in 
Warſchau, in welchem die deutſche, amerikaniſche, enaliiche, 
ze, tſchechoſlowakiſche und ruſſiſche Preſſe ver⸗ 
treten it, in einer Verſammlung am 24. September ein⸗ 
mütig Stellung und beſchloß, dagegen Verwahrung ein⸗ 
zulegen. Es wurde eine Delegation gewählt, die den Auf⸗ 
trag erhielt, die Stellungnahme der Vertreter der Aus⸗ 
1 den zuſtändigen polniſchen Stellen zur Kennt⸗ 


ngen 

unzwiſchen haben ſowohl die Worte Zaleſkis wie auch 
die 5 Beſchränkung der Auslandsberichterſtatter 
Kritik in der polniſchen Preſſe ſelbſt gefunden. Der ſozial⸗ 
demokratiſche „Robotnik“ macht den Außenminiſter darauf 
aufmerkſam, daß er ſich durch ſeinen unzuläſſig verallge⸗ 
meinernden Angriff gegen die geſamte deutſche Preſſe ohne 
Ic Selbſt das Pilfudiki-Blatt „Glos 
Prawdy“ ſpricht heute die Hoffnung aus, daß Maßnahmen 
gegen die Auslandsberichterſtattung, wie fie in Rußland 


‚und Italien üblich ſeien, in Polen unterbleiben, zumal eine 


des polniſchen Staatsintereſſes in dem bean⸗ 


digun 
elfall durchaus nicht erfolgt ſei. 


ſtandeten 


Ein griechiſch⸗katholiſches Patriarchat 
in Polen. 


Warſchau, 22. September. Miniſterpräſident Bartel 

fing heute den Beſuch des Chefs der griechiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche, Erzbiſchofs Szeptycki, eines bekannten 
ührers der Ukrainer. Dies iſt der erſte Beſuch über⸗ 
aupt, der von einem Vertreter dieſer Kirche der Regierung 
ſeit der Wiedererſtehung Polens gemacht wurde. 

Wie verlautet, wurde in der zweiſtündigen Konferenz 
beſchloſſen, ein felbſtändiges Patriarchat der 
griechiſch⸗Kkatholiſchen Kirche in olen zu 
ſchaffen. Dieſem Beſchluß wird infofern politifche Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen, als man annimmt, daß er gegen die recht⸗ 
gläubige Kirche in der Ukraine gerichtet iſt. 


Senſationelle Verhaftungen. 


Warſchau. 25. September. Im Zuſammenhange mit der 
Aufdeckung der Spionage⸗Organiſation auf dem Gebiet der 
Wojewodſchaften Nowogrodek und Poleſien wurde, 
wie wir bereits meldeten, eine ganze Reihe von Perſonen 
hinter Schloß und Riegel gebracht. Unter den Verhafteten 
befinden ſich: der Induſtrielle und Stadtverordnete Szu⸗ 
lakowſki, der Student der Lemberger Univerſität No⸗ 
wik, der Verwalter der Fürſt 2 J Güter 
Putylowſki, der Lehrer Kaſprowicz, ein gewiſſer 
Maſzezyk, ſowie ein weiterer Angeſtellter der Fürſt 
Radziwillſchen Güter. 

tißerdem wurden 13 weitere Perſonen verhaftet, dar⸗ 
unter auch der Korporal Jagiellowicz, r als 
Militärperſon vom Standgericht zum Tode durch Er⸗ 
bh 4 5 I verurteilt wurde. Das Urteil wurde fofort 

ollſtreckt. RR, * 


Ber Anſchluß ein cusus bell. 


London, 24. September. Der diplomatiſche Mitarbeiter 
des „Mancheſter Guardian“ zitiert die heftigen Ausfälle des 
„Temps“ gegen Prälat Seipel wegen deſſen neuer Anſchluß⸗ 
erklärungen in einem Genfer Blatt und ſagt dazu, das fran⸗ 
zöſiſche Blatt kündige mit aller Deutlichleit an, daß „Frank⸗ 
reich und ſeine Verbündeten die Sache in ihre eigenen Hände 
nehmen würden ohne Rückſicht auf Völkerbund und 1 
Pakt“, mit anderen Worten, daß fie den Anſchluß Oſterreichs 
an Deutſchland als Anlaß zu einem „Verteidigungskrieg“ be⸗ 
trachten, den kein Pakt verhindern kann. 

Der „Mancheſter Guardian“ bemerkt dazu: „Es iſt dies 
unſeres Wiſſens das erſtemal ſeit 1919, daß eine 
offene Kriegsdrohung unter gewiſſen Umſtänden 
von einem verantwortlichen Organ in irgendeinem euro⸗ 
päiſchen Staate ausgeſprochen worden iſt. Das iſt ein neuer 
Beweis für den beklagenswerten Effekt, den die Wieder⸗ 
belebung der Entente auf franzöſiſche Stimmung und 
Politik gehabt hat.“ Der „Mancheſter Guardian“ überſieht 
bei dieſer Argumentation, wie die „Germ.“ ſchreibt, daß ſchon 
in Briands „nervöſer Rede“ von Genf ſich ein ebenſo deut⸗ 
licher Hinweis darauf befand, daß Frankreich den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Anſchluß als „casus belli“ betrachten würde. 


Vorſpiel zur amerilaniſchen 
Präſidentenwahl. 
Die Deutſchen für Smith. 


Newyork, 23. September. In einer Unterredung mit 
einem Vertreter der United Preß erklärte der bekannte 
Finanzmann Otto H. Kahn, daß er die Wahl von 
Herbert Hoover zum Präſidenten der Vereinigten 
Staaten mit Sicherheiterwarte. In nähere Einzel⸗ 
heiten könne er ſich jedoch nicht einlaſſen, und er verwies auf 
den Inhalt des Briefes, den er vor kurzem an den Vize⸗ 
präſidenten Dawes gerichtet habe. In dieſem Brief heißt 
es wörtlich: 

Hoover beſitzt eine Kenntnis der europäischen Verhält⸗ 
niſſe, wie ſie nur wenige Staatsmänner in den Vereinigten 
Staaten haben. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß das Aus⸗ 
land ein großer Abnehmer unſerer Erzeugniſſe iſt und daß 
dies für die Wohlfahrt des Landes eine große Rolle ſpielt. 
Hoover iſt vollkommen frei von jedem überſpannten Pazifis⸗ 
mus und jtreng gegen die Aufgabe irgendwel Rechte 
und Belange der Vereinigten Staaten. Auch iſt er ein 
Gegner jedes ſentimentalen Internationalismus. Er iſt 
unbedingt dagegen, in der Frage einer genügenden Bereit⸗ 
ſchaft zu Waſſer wie auch zu Lande von den nötigen Forde⸗ 
rungen abzugehen. 

Die vereinigten deutſchen Geſellſchaften beſchloſſen nach 
einem Vortrage von Profeſſor Barnes die Unterſtützung der 
Kandidatur Smiths. Barnes führte aus, Smith würde die 
e im Sinne der Gerechtigkeit und Unpartellich⸗ 

ühren. 


die nationalen Minderheiten 


in deutſchland. 


Der Preußiſche Preſſedienſt berichtigt Angaben der Preſſa. 


Auf der Preſſe⸗Ausſtellung in Köln wird in der Aus⸗ 
ſtellung der nationalen Minderheiten die Stärke der fremd⸗ 
ſprachigen Bevölkerung des Deutſchen Reiches wie folgt an⸗ 
gegeben: Polen 1,2 Million, Wenden 200 000, Frieſen 20 000, 
Dänen 28 000, Litauer 35 000. g 

Zu dieſen Zahlen nimmt der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt Stellung, indem er feſtſtellt, da 
wirklichen Verhältniſſen den ſie allein auf Grund 
der unbeeinflußten eignen Angaben der Bevölkerung bei der 
Volkszählung ermittelt werden. 

Unter Ausſchluß der ausländiſchen Staatsangehörigen, 
die ſich in Deutſchland aufhalten und die natürlich nicht zu 
den fremoͤſprachigen Minderheiten im Sinne des modernen 
Minderheitenſchutzes zu rechnen ſind, batrug, wie der Amt⸗ 
liche Preußiſche Preſſedienſt an Hand der Statiſtiſchen Kor⸗ 
reſpondenz mitteilt, nach der letzten Volkszählung vom 
16. Juni 1925 im heutigen Reichsgebiet gemäß den Zahlen⸗ 
angaben des Statiſtiſchen Reichsamts die Zahl der Perſonen 
mit polniſcher Mutterſprache 214 115, mit wendiſcher 62 462, 
mit frieſiſcher 7839, mit däniſcher 5222, mit litauiſcher 2751. 
Dazu kommen nech 49 926 Reichsangehörige mit maſuriſcher 
Mutterſprache, die von den Vertretern des Polentums 
fälſchlicherweiſe meiſt dieſem zugerechnet werden. Aber ſelbſt 
wenn man die Maſuren mitberückſichtigt, bleiben doch die 
Zahlen für die Polen und alle ſonſtigen Minderheiten in 
Deutſchland ganz gewaltig hinter den obigen Angaben auf 
der Preſſa zurück. Auch wenn man — was in Wirklichkeit 
unzuläſſig tft — die Doppelſprachigen, d. h. die Perſonen, die 
nach ihren eignen Angaben neben der fremden Sprache auch 
die deutſche von Kindheit auf beherrſchen, den reinen Fremd⸗ 
ſprachigen zurechnet, ergeben ſich Zahlen, die die Angaben 
auf der Preſſa noch lange nicht erreichen. Die Bevölkerung 
des Reiches mit deutſcher Staatsangehörigkeit, die nicht rein 
deutſchſprachig iſt, beträgt für die auf der Preſſa genannten 
Gruppen im Höchſtſalle: Polen 722 000 und 81000 Maſuren, 
Wenden 72 500, Frieſen 8500, Dänen 7500, Litauer 5000. 


der Stahlhelm will Vollsentſcheid 
über die Verfaſſung. 


Der Bundesvorſtand des Stahlhelm, Bund der Front⸗ 
ſoldaten, hat, wie die Reichspreſſeſtelle des Stahlhelms mit⸗ 
teilt, in ſeiner Sitzung am 22. und 23. September 1928 in 
Magdeburg die Ziele und Wege feines politiſchen K fes 
eingehend erörtert und hat einſtimmig folgenden Beſchluß 
gefaßt: „Der Bundesvorſtand des Stahlhelm ſtellt feſt, daß 
die deutſche Außenpolitik in Genf die vernichtende Nieder⸗ 
lage erlitten hat, die bei ihrer geſchichtswidrigen Unnatür⸗ 
lichkeit vorauszuſehen war. Unter einer unzulänglichen 

ührung verſchärfen ſich unausgeſetzt die Gegenſätze 
im Volke, während die nationale Geſchloſſenheit die Vor⸗ 
bedingung iſt, um die Freiheit und damit die Aufſtiegsmög⸗ 
lichkeiten für unſer Volk wiederzugewinnen. Das beſtehende 
parlamentariſche Syſtem verſchleiert durch unehrliche Kom⸗ 
promiſſe die wahren Urſachen unſeres Niederganges, es führt 
die Maſſen des Volkes irre und macht eine ſtarke, verant⸗ 
wortungsbewußte Staatsführung unmöglich. 

Der Stahlhelm ſtellt ſich deshalb als ſeine nächſte prak⸗ 
tiſche Aufgabe den Angriff gegen die Grundſchäden des par- 
lamentariſchen Syſtems und beauftragt die Bundesführung, 
ein Volksbegehren über die Anderung der 
Verfaſſung des Deutſchen Reiches vom 11. 8. 1919 ein⸗ 
zuleiten und durchzuführen. 

In einer eingehenden Begründung zu dem Beſchluß 
heißt es nach einer Darſtellung der inneren Verhältniſſe im 
Lichte des Stahlhelms über die äußere Lage: 
hy „Als ſelbſtverſtändliche Folge kann dies neudeutſche 
Staatsſyſtem nur eine Außenpolitik treiben, die in Fort⸗ 
ſetzung der Unterwerfung unter Verſailles jeder nationalen 
Würde und damit jedes nationalen Erfolges bar iſt, weil ſie 
aus innerpolitiſchen Gründen die Lüge von einer vorhande⸗ 
nen Macht des internationalen Pazifismus aufrechterhalten 
muß. Der Glaube an dieſen internationalen Pazifismus 
5 vor zehn Jahren das deutſche Volk verführt, ſeine 
{ aus der Hand zu legen. Aber die Gruppen, die das 


dieſe Zahlen nicht den 


ſtellen ſuchten. Die 


deutſche Volk vor zehn Jahren mit den angeblichen roten 
Fahnen auf franzöſiſchen Schützengräben und engliſchen 
Schiffen betrogen haben, find trotz aller außenpolitiſchen De⸗ 
mütigungen wieder am Werke, den tatſächlichen Zuſammen⸗ 
bruch der Erfüllungs⸗ und Locarnopolitik und die Sabotage 
aller deutſchen Abrüſtungsvorſchläge durch den Völkerbund 
mit pazifiſtiſchen Phraſen zu vernebeln, um ihre eigene inner 
politiſche Machtſtellung zu erhalten.“ 


der italienifchenriechiihe Freundschafts- 
Vertrag. 


Athen, 24. September. Der Text des griechiſch⸗italie⸗ 
niſchen Freundſchaftsvertrages wurde der Preſſe bekannt⸗ 
gegeben. Artikel 1 beſtimmt, die beiden Vertragſchließenden 
verpflichten ſich zur gegenſeitigen Unterſtützung und zur 
herzlichen Zuſammenarbeit zur Aufrechterhaltung des Zu⸗ 
ſtandes, der durch den von ihnen unterzeichneten Friedens⸗ 
vertrag geſchaffen wurde. Falls eine der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Parteien das Opfer eines von ihr nicht provo⸗ 
zierten Angriffes ſeitens einer oder mehrerer Mächte ge 
worden fit, iſt die andere Macht verpflichtet, bis zum Ab⸗ 
ſchluß des Konfliktes Neutralität zu bewahren. Falls die 
Sicherheit und die Intereſſen einer der beiden Parteien 
durch einen gewaltſamen Einfall von außen bedroht ſind, 
wird die andere Partei verpflichtet fein, ihr politiſche und 
diplomatiſche Hilfe zu gewähren, um der Urſache deſer Be⸗ 
drohungen zu begegnen. im Falle internationaler Ver⸗ 
wicklungen verpflichten ſich die vertragſchließenden Parteien, 
ſich über die zu ergreifenden Maßnahmen zu verſtändigen. 

Der folgende Artikel beſtimmt, daß die beiden Länder 
ſich verpflichten, dem durch den Artikel 11 des Paktes vor: 
gejehenen Schiedsgericht alle Fragen zu unterbreiten, die 
ihre Länder entzweien könnten und deren Löſung auf diplo⸗ 
matiſchem Wege nicht ſichergeſtellt werden kann. Binnen 
ſechs Monaten nach Austauſch der Ratifikationsurkunden 
des gegenwärtigen Vertrages wird eine ſtändige Vergleichs⸗ 
kommiſſion gebildet werden, die aus drei Mitgliedern be⸗ 
ſtehen wird. Jeder der vertragſchließenden Teile wird 
einen Kommiſſar aus ſeinen Staatsbürgern ernennen. 
Dieſe beiden werden einen Präſidenten beſtimmen, welcher 
keinem der beiden Länder angehören darf. 

Die folgenden Artikel fixieren die Funktionen der Ver⸗ 
gleichskommiſſion. Der Pakt wird dem Völkerbund unter⸗ 
breitet werden. Mögliche über den Pakt hinausgehende 
Streitigkeiten werden dem Haager Schiedsgericht unter⸗ 
breitet werden. Die Dauer des Paktes beträgt fünf Jahre. 
Der Pakt wird eheſtens ratifiziert werden. 


Landestagung ſozialiſtiſcher Frauen. 


Ein Sieg der Pilſudſkifreundlichen Richtung. 


Warſchau, 26. September. (Eigene Meldung.) Am 23. 
und 24. d. M. fand im Lokale der Warſchauer Kreisorgani⸗ 
ſation der PPS eine Tagung der Delegierten der 
Frauenorganiſationen der PPS aus dem ganzen 
Gebiet Polens ſtatt. Dieſe alljährliche, ſonſt nur in Partei» 
kreiſen beachtete Tagung hat diesmal, im Hinblick auf die 
kriſenhaften Vorgänge innerhalb der PPS, inſofern eine 
größere Bedeutung gehabt, als auch hier die akuteſte Frage 
der Parteipolitik: „Mit oder gegen Pilſudſti?“ in den Vor⸗ 
dergrund trat und ſehr eingehend erörtert wurde. Das 
Referat über die politiſche Situation Polens hielt Frau 
Senator Dr. Dora Kluſzynſka, die in der an der Re⸗ 

erungspolitik geübten Kritik der bisherigen Richtlinie des 

xekutivkomitees folgte und die Annahme einer Reſolution 
beantragte, die eine unbedingt oppoſitionelle Haltung dem 
Nach⸗Mai⸗Regime gegenüber und zwar ohne ſchonende 
Umgehung der Perſon des Marſchalls Pil- 
ſudſki — betonte. 5 0 

In der erregten Diskuſſion, die ſich über das Referat 
der Frau Dr. Kluſzynſka entſpann, traten die beiden gegen⸗ 
ſätzlichen Tendenzen, die in der PPS miteinander ringen.“ 
fehr ſcharf hervor. Bemerkenswert iſt, daß die hervor⸗ 
ragendſten Delegierten der Prypinzorganiſationen ſich ganz 
unverhohlen gegen jeden verkappten Pilſudſkismus aus⸗ 
ſprachen, während zumeiſt die Warſchauer Delegierten für 
eine relativiſierte Oppoſition gegen die Regierung, 
für eine Dämpfung der ſcharfen Betonungen eintraten und 
angelegentlichſt die Perſon Pilſudſkis außer Diskuſſion zu 
beiden Richtungen ſchienen anfangs 
gleich ſtark zu fein, im Laufe der Diskuſſion gelang es aber 
der Führerin der Pilſudſkifreundlichen Richtung, der Abg. 
Frau Zofja Prauſſowa, unter Aufwand großer Bered⸗ 
ſamkeit und parlamentariſcher Geſchicklichkeit, die Annahme 
einer Verbeſſerung durchzuſetzen, welche die von Frau Sena⸗ 
tor Dr. Ktuſzynſka vorgeſchlagene Reſolution in einem 
weſentlichen Punkte änderte. Die Kompromiß⸗Reſolutton, 
welche auf dieſe Weiſe zuſtande kam und beſchloſſen wurde, 
hat folgenden charakteriſtiſchen Wortlaut bekommen: „Die 
Landeskonferenz der Frauen der PPS erklärt ſich . 
mit den Beſchlüſſen des Oberſten Rates der PPS bezüglich 
der oppoſitionellen Stellung zu den Nach⸗Mai⸗Regierungen, 
die nicht der Ausdruck des dunch die parlamentariſche Ver⸗ 
tretung frei geäußerten Willens der Geſellſchaft waren und 
ſind, und die ihre Bedeutung ausſchließlich der 
Autorität des Marſchalls Pilſudſki verdan⸗ 


ken. 

Die Autorität des Marſchalls Pilſudſki blieb auf dieſe 
Weiſe beſonders betont und allen möglichen Konſequenzen 
der Oppoſition gegen das Nach⸗Mai⸗Regime entzogen, Das 
war ein offenbarer Steg der Pilſudſkifreundlichen Richtung 
auf der ſozialiſtiſchen Frauentagung in Warſchau. 


120 Tote aus den Trümmern 
des Madrider Theaters geborgen. 


aris, 26. September. Wie aus Madrid gemeldet wird, 
11588 am Mittwoch die Feuerwehrleute abgelöſt, die ſeit 
Sonntag abend ununterbrochen mit den Bergungsarbeiten 
in den Ruinen des niedergebrannten Theaters beſchäftigt 
waren. In den oberen Rängen des Theaters und unter 
den Trümmern ſollen noch immer zahlreiche Leichen liegen. 
Er 77 er nee Leichen geborgen und 400 
erletzte feſtgeſtellt. 
218 r fache der ſchrecklichen Kataſtroph 
wurde jetzt ein bengaliſches Feuer feſtgeſtellt, das 
man auf der Bühne abgebramnt hatte. 


Republif Polen. 


Erhöhung der Beantengebälter. 


Der neue Geſetzentwurf über die Gehälter der Staats» 
beamten liegt bereits ausgearbeitet vor. Die geplante Ge⸗ 
haltserhöhung wird 15 bis 25 Prozent betragen. 


Inſpizierung von Mühlen und Bäckereien. 


Warſchau, 25. September. Dem „Glos Prawdy“ zufolge 
iſt eine beſondere Kommilfion des Innenminiſteriums zur 
Inſpizierung von Mühlen und Bäckereien nach Pom⸗ 
merellen und Großpolen abgereiſt, da die dortigen 
Mühlen angeblich gegen die Beſtimmungen über die Aus⸗ 
mahlung verſtoßen. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 222. 


Bromberg, Donnerstag den 27. September 1928. 


Die Baumſchulen⸗Ausſtellung 


vom 22. September bis 4. Oktober 


der Pommerelliſchen Gartenban⸗ und Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Thorn. 


Dank der mit großer Umſicht geleiſteten Vorarbeit des 
Ausſtellungstomitees hat ſich die Thorner Ausſtellung weit 
über den Rahmen einer lokalen Ausſtellung erhoben. Es 
ſei feſtgeſtellt, daß ſie in den Fachkreiſen des ganzen 
Staatsgebietes und darüber hinaus ob ihrer Güte und Viel⸗ 
ſeitigkeit bekannt iſt. 


Zur Zeit erweckt das größte Intereſſe die Bau m⸗ 


auf 


ſchulen⸗Ausſtellung, die bis zum allgemeinen Schluß 


am 4. Oktober beſtehen bleibt. Abgeſehen von den auf dem 
weſtlichen Gelände befindlichen Baumſchulanlagen ſind neue 
große Anlagen auf der Wieſe unterhalb des Reſtaurants 
„Ziegelei⸗Park“ entſtanden. Man gelangt hierher durch 
einen netten kleinen, neuangelegten Vorgarten, in den auch 
der alte Springbrunnen des „Ziegelei⸗Parks“ einbezogen 
wurde, der jetzt nach langen Jahren wieder ſeine Waſſer 
ſpielen läßt. Die Beſchickung der Baumſchulen⸗Ausſtellung 
iſt ſehr vielſeitig. Es dürfte hier jeder Intereſſent auf ſeine 
Koſten kommen und das finden, was er ſucht. An Hand der 
am vergangenen Sonnabend erfolgten Prämiierung ſei hier 
ein kurzer Überblick über das Gebotene gegeben. Vorweg 
ſei noch bemerkt, daß auf Anordnung des Delegierten des 
Landwirtſchafts⸗Miniſteriums die Auszeichnungen dieſes 
Miniſteriums weder an ſtaatliche noch kommunale Aus⸗ 
ſteller vergeben werden durften. 


Die Prämiierung 


ergab folgendes Reſultat: a 
Kleine Goldene Medaille des Landwirt⸗ 
ſchafts⸗Miniſteriums: Obſtwirtſchaft Jozefowo a. d. 
Weichſel für Obſtbäume. Große Silberne Medaille 
des Landwirtſchafts⸗Miniſteriums: Obſt⸗ 
baumſchule Diugoſzyje. Kleine Silberne Medaille 
des Landwirtſchafts⸗Miniſteriums: Firma P. 
Szezepaniaf-Janowig, Ja. Koslakowſki i Zaglewfſki⸗Plock. 
Große Goldene Medaille der Pommerelli⸗ 
ſchen Landwirtſchaftskammer: Staatliches Ver⸗ 
ſuchsinſtitut und Lehranſtalt für Weidenanbau „Zaklad drzew 
owocowych i wiklinarſtich w Pufawach“, deſſen Ausſtellung 
durch die vielſeitigen Weidenkulturen auffällt; Gartenplan⸗ 
tage der Stadt Thorn, deren Kultivateur, Obergärtner 
Görſki, eine Sonderauszeichnung erhielt. Kleine Sil⸗ 
berne Medaille der Pom m. Lan dw.⸗Kammer: 
Kreis⸗Obſtbaumſchule Kruſchwitz, Kreis⸗Obſtbaumſchule Ra⸗ 
witſch. Große Goldene Medaille des Aus⸗ 
ſtellungs⸗ Komitees: Firma Otto Fuchs⸗Hohenſalza 
für vielſeitige Ausſtellung ihrer, wie ſchon bekannt, erſtklaſſi⸗ 
gen Ware (prima Hochſtammroſen. hochſtämmige Stachel⸗ 
und Johannisbeeren); Firma Rehbein⸗Samter für ſehr 
intereſſante Formobſtbäume (einziger Ausſteller mit Sachen 
für Liebhaber). Große Silberne Medaille der 
Pomm. Landw.⸗ Kammer: Obſtbaumſchule des Ba⸗ 
rons Brunicki⸗Podhorce; Stadtgärten⸗Bromberg. Kleine 
Silberne Medaille des Ausſt.⸗Kom.: Garten⸗ 
und Weidenbau⸗Inſpektor Wl. Partyk für erfolgreiche Ar⸗ 
beiten auf dieſem Gebiete. Bronzene Medaille der 
Pom m. Landw.⸗Kammer: Firma Fapkiewiecz⸗Rypin. 
Anerkennungsſchreiben des Ausſtellungs⸗Komi⸗ 
tees: Obergärtner Michael Smietana, Leon Martowicz und 
A. Michna; ferner Herrn Franciſgek Mroz. 4 
In der Gruppe „Wildlinge und Zierhölzer 
verteilte die Jury folgende Auszeichnungen: Kleine Gol⸗ 
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4. 10. 1928 


dene Medaille der Pom m. Land w.⸗ Kammer: 
Stadt Thorn für Wald⸗, Allee⸗ und Zier⸗ Baumſchulen. 
Große Silberne Medaille des Aus ſt.⸗Kom.:: 
Firma L. Tomaſzewſki⸗Thorn für Zierſträucher, Allee⸗ und 
Zierhölzer. Kleine Silberne Medaille der 
Pomm. Landw.⸗Kammer: Stadtrat Rzyſki⸗Thorn, 
Direktor der Thorner ſtädt. Baumſchulen für die Geſamt⸗ 
leiſtung; Firma G. Hentſchel⸗Thorn⸗Mocker für parkähnlich 
gepflanztes Koniferenſtück, intereſſant durch ſeltenere Koni⸗ 
feren in erſtklaſſiger Form und Zwergkoniferen für Stein⸗ 
gärten; Gutsverwaltung Wieſenburg (Gutsbeſ. Neumann) 
für Wild⸗ und Zierhölzer; Firma Julius Roß⸗Bromberg 
für ein nettes Parkmotiv mit Koniferen, das allgemein auf⸗ 

el. Bronzene Medaille des Aus ſt.⸗Kom.: Herrn 

lekſander Wielgoſz, Leiter der ſtädtiſchen Baumſchulen 
Thorn, für ſeine Baaterselge; Firma Fuchs⸗Hohenſalza, 
vertreten durch L. Tomaſzewſki⸗Thorn. Anerkennungs⸗ 
ſchreiben des Ausſt.⸗Kom.: Herrn Krasniewſki, Gärtner 
der Gutsverwaltung Wieſenburg, für die gute Zucht von 
Wald⸗ und Zierhölzern. 

Am Sonntag wies die Ausſtellungshalle prächtige Blu⸗ 
mendekorationen der Firmen G. Hentſchel⸗Thorn⸗Mocker 
(Gladiolen, Dahlien, Chryſanthemen uſw.), L. Tomaſchewſki⸗ 
Thorn (Aſtern, Dahlien, Nelken uſw.) und „Flora“⸗Thorn 
(A. Puchalſki) Topf⸗ und Schnittblumen) auf. + * 


Pommerellen. 


23. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


Wechſel in der deutſchen Fraktion des 
verordneten⸗Kollegiums. 


) Stadt: 
a Sein Mandat niedergelegt hat, 
wie wir erfahren, der zurzeit in Deutſchland weilende 
Stadtverordnete Rentier Alois Stuhldreer. Ein 
zweites Mandat der deutſchen Fraktion wird durch den 
demnächſt erfolgenden Fortzug des Stadtverordneten Rechts⸗ 
anwalts Partikel frei. An Stelle dieſer beiden Stadt⸗ 
verordneten treten nach der Reihenfolge der Kandidaten⸗ 
liſte Küſter Karl Thiel und Kaufmann Karl Meißner 
als Mitglieder der deutſchen Fraktion in das Kollegium 


ein. f 
* Zu den Handelskammerwahlen. Die Hauptkommiſſion 
für die Wahlen zur Induſtrie⸗ und Handelskammer in 
Graudenz erinnert die Wähler daran, daß die Wahlliſten in 
den Lokalen der örtlichen Wahlkommiſſionen zur Einſicht 
ausgelegt worden find. Die Stimmberechtigten können dieje 
Liſten einſehen und eventuell bis zum 8. Oktober d. Js. 
Einſpruch erheben. Die Wahlen ſelbſt finden Sonntag, 
4. November, in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr 
abends ſtatt. Das Wahlreglement iſt in den Magiſtraten, 
Staroſteien, Schulzenämtern und in den Lokalen der ört⸗ 
lichen Wahlkommiſſionen ausgehängt worden. Der Sitz der 
Wahlkommiſſion für den Wahlkreis VIII (Stadt und Kreis 
Graudenz) iſt das Hotel „Goldener Löwe“ in Graudenz, wo⸗ 
ſelbſt die Kommiſſion täglich von 2—4 Uhr nachmittags tätig 
iſt. Die Hauptwahlkommiſſion (Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer, Lindenſtraße 31) amtiert wochentäglich von 11 Uhr 
vormittags bis 3 Uhr nachmittags, an Sonn⸗ und Feſttagen 
von 10—12 Uhr vormittags. * 
* Ein Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Grau⸗ 
denz begann Sonnabend nachmittag auf den Tennisplätzen 
und des Sportvereins „Olym⸗ 
Es nahmen daran Sportklub Graudenz, Olympia, 


. Für die Ginmacheit! 
J Salizyl -Bergument -Papiet 


in Schimmeln 
in Bogen erhältlich bei 10511 


| Besucht die 


und die 


Information: Ausstellungsbüro. 


Wollware 
Anzug ⸗, Baletot-, Kleider⸗ u. Koſtümſtoffe Vöslau Weißwein 


Seidenwaren Süßwein res 
Baumwollwaren 
W. Srunert, Siu biawatöu, 


Stary Rynek 22 Torun Altstadt. Markt 22 


Gegr. 1878 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 
Baugeschöff 
Lazlenna 1 Torun Telefon 1413 
11422 


für Damen⸗ u. 


Bartz, Nörana 
Ecke Piekary. 


billig zu verkaufen. 


Große Baumschulen-Ausstellung 
vom 22. September bis 4. Oktober 


V. Hallen-Sonderschau 


(Obst, Gemüse, Chrysanthemen u. Topfpflanzen) f 
vom 29. September bis 4. Oktober und diskret. 


Rückfahrtermäßigung vom 29. 9.—4. 10. 


7 
Gute Ohstw 


halbsüß, 
Tokajer Art 
empfiehlt E. Szyminski, 


Kupferkeſſel 


für alle Zwecke empfiehlt 


Th. Goldenſtern, Torun 


Kupferſchmiedemeiſter 
Cheiminiska Szosa 9710 


Zuſchneide⸗Kurs 


Kinder- ſich meld. von ſof. als 
garderobe, garantiert 
gute Ausbildg., erteilt 


12749 |machermeilter, Torun, 
12895 


Ein 4“ Rollwagen u. 
ein 4“ Kaſtenwagen ron nen die Schneiderei 


in ſehr gut. Zuſtande erlernen, gute Nusbil« 


: dung 
J.Nowak, Schmiedemſtr. 
Torun, Lubicka 39, 12808 Bar 


| Suftus Wallis, Papierhanblung, 
Szeroka 34, Torun Gegr. 1853. 


Auskunftei u. Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 30. Sept. 28. 
(Erntedankfeſt). 


Detektivbüro 


„Itsmada“ 
Torun, Sukiennicza 2, U 


erledigt ſämtli Nachm. 3 Uhr: 

Angelegenheiten, a dienft mit Fee 

familiär gewillenhaft Abendmahls. 
t. 


11153 Gollub. 


— -B½-— 
Vorm. ½11 Uhr Ernte⸗ 
Haus Mm Garten dantfeftgottesdienft, Feier 
2 des hl. Abendmahls und 
od. etwas Land a, der] Kindergottesdienſt. 
Vorſtadt, bis 10000 31. 
kauft ſofort 2894 Polkau. 
Templin, Wrzoſy, Nachm. 3 Uhr Erntedank 
p. Torun. Feſtgottesdienſt, 


Rheinsberg. 
Gottes» 
des hlg. 


die Fl. 2.20 


»n - 
* * 


Rözana 1. 12199 


7. 
0 
2% 


Inserate “ 


für unsere Zeitung sowie Zeifungs- 
besfellungen nimmt unsere Ver- 
fretung 


Buchhandlung Fuhrich 


jederzeit entgegen. ==» 


Die Geschäftsstelle 
der Deutschen Rundschau. 


Telefon 825. 


Sohn anſtänd. evang. 
Eltern v. Lande kann 


uhm.-Lehtling. 
k Schuh⸗ 


J. Makowski, 


azienna 7. 


Damen 


garantiert bei 
K Rözana Nr. 5. 
de Piekary. 12745 


\ ÜBERALL ZU HABEN. 


nne 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“ keine 1 Gebiet 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für Oktober 


dei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Oktober 
wird bereits am 30. September ausgegeben. 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen Annahme . 
und Nachrichten⸗Dienſt: E 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe⸗ Stellen 


Guttempler⸗Loge, Radzynska 3. 
Willy Becker. — Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. 

Romey, Papierhandlung, 
(Unterthornerſtr.) 16. 
Makowski. Friſeur, Chelminska (Culmerſtr.) 40. 
Jankowski. Kaufmann, Chelminjta (Culmer⸗ 


raße . 
gran rene Rzezalniana (Schlachthof. 


raße) 24. 
Niemczyk, Kolonialwarenhandlg., Gelbudzka 
(Gelbuderſtraße) 5. 

Helene Roeder, Papierhandlung, Jozefa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 
Banach. Kolonialw.⸗Handlg., Kosciuszki 7a. 
Gruß. Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 

(Kaſernenſtraße) 10. 
Gawronski, Kolonjalwarenhdlg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 13. 

Taistra, Kolonialwarenhandlg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 24. 
Eduard Schachtſchneider, 

(Ceſtungſtr.) 28. 


Kopczynski, 

Lipowa (Lindenſtraße) 35. 
Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
dziadzka (Graudenzerſtr.) 2. E 
Die Kae Rundihau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutſche 
Bes n Polen; Anzeigen darin find deshalb auch 
eſonders wirkungsvoll. e Ausgabe » Stellen nehmen : 


auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. : 
: Geihäftsitelle de Jeuticen Aundſchau in Polen. 


Toruns ka 


Forteczua 


Sokol, Bank Rolny und eine Militärgruppe teil. Zu der 


intereſſanten Veranſtaltung hatte ſich zahlreiches Zu⸗ 
ſchauerpublikum eingefunden. Die Spiele, die bis zum 


Halbfinale ausgetragen wurden, ſollten am Sonntag vor⸗ 
mittag fortgeſetzt und beendet werden. Leider war es des 
Regenwetters wegen nicht möglich. 4 * 

5 * Fußballſport. Selbſt das am Herbſtanfangſonntag 
ſtändig herabſtrömende Naß ließ die eifrigen Anhänger des 
Fußballſports nicht ruhen. Der Sportklub Graudenz trug 
gegen zwei andere hieſige, polniſche Vereine Wettſpiele aus. 
Im erſten traten die zweiten Mannſchaften des S. C. G. und 
des Vereins „Wiſta“ miteinander in die Schranken. Reſul⸗ 


Graudenz. 


der 
Pflaumenmus-, Marmeladen- und Rübenkreude - Fabrik 


O. F. MUL LER SOHN 
BO GUSEZEWO-PONORZE. 
Telegramm -Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1891 — Telefon 1 u. 11. 


Spezlaliſt J. moderne 
Damenhaarſchnitte 


ärben von Augen 
rauen u. Wimpern 
la Ondulation 
bei A. Orlikowski, 
Ogrodowa 3. 
am Fiſchmarkt. 11648 


Lehrling? 


für meine Buchdruckerei 
zum J. Oktober geſucht · 


Moritz Maſchke, 
Grudzigdz, Pariska 2 
Buchdruckerei. 


1 bis 2 elegant 


möbl. Zimmer 


ſepar. Eing., part. oder 
Tr. f. ausw. wohnend. 
Herrn. d. hin u. wied. oe 
ſchäftl. in Grdz. zu tun 
hat, geſucht. Off. unt. H. 
12808 a. d. Geſchäfts !. 
A. Kriedte erbeten. 


Konzert- U. Kunstveranstaſtungen 


der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz. 


Sonnabend, den 6. Oktober 1928, 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 


Magdeburger Domchor. 


Leitung: Musikdirektor Bernh. Henking 
Paul Hermann-Berlin, Cello 
Erwin Zillinger-Schleswig am Klavier, 
naben, 19 Mädchen, 
3 Damen, 19 Herren. 
Programm: 4 
Chorgesänge von Palestrina. Schütz, 
ach, Schubert, Wagner. 
Cello-Vorträge von Bach u. Haydn. 
Eintrittskarten zt 6.—, 5.—, 3.50 u. 2.50 
zuzüglich Steuer und Garderobe. 
Die 87 Mitwirkenden d.Domchors müssen 
in Privat-Quartieren untergebracht wer- 
den, Ich vergüte für Knaben u. Mädchen 
je einen 2. numm. Platz, für Damen und 
Herren je einen 1.numm. Platz. Quartier- 
anmeldungen schleunigst erbeten. 


Billige Abonnements-Konzerte! 


Freitag, den 19. Oktober 1928: 

Der Geigenkünstler Florizel v. Reuter. 
Am Flügel: Prof. Eduard Behm. 
Mittwoch, den 14. November 1928: 
Berliner Kammer-Oper. 

Mozart: Entführung aus dem Serail. 
Mittwoch, den 28. November 1928: 

Dresdner Streich- Quartett. 
Schubert- Gedenkfeier zum 
100. Todestage. 


ut möbl. ſonniges 
Zim. a. beſſ. Herrn. 
od. berufst. Dame zum 
1. Okt. zu vermiet. Off. 
unt. B. 12899 an die 
Geſchſt. A. Kriedte erb. 


sg: nee Ben 55 2 D r ahtse i J 2 
atz 12.— 21; nd Garderobe Bi 
3.— zt zusammen 15.— 21 Hanfseile 


2. Platz 9.— zk: Steuer und Garderobe 
3.— t zusammen 12.— 1. 


12508 Arnold Kriedie, Mickiewicza 3. 


für Landwirtschaft u, 
Industrie liefert 12004 
38. Muszynski, 
Seilfabrik Lubawa. 


den Jugend, d 


Zitronen (Stück) 0,30 —0,45 (). 


tat: 3: 0 zugunſten des Sportklubs. Auch in der folgenden 
Konkurrenz, bei der S. C. G. mit „Unja“ rang, und zwar 
diesmal die erſten Mannſchaften, ſiegte S. C. G. mit 3: 1. 
Sogar an Zuſchauern mangelte es trotz des elenden Wetters 
nicht, wenngleich es ihrer natürlich nur eine beſcheidene Ans 


zahl war, 

* Rohe Menfchen find es, die ſich nicht davor ſcheuen, 
öffentliches Eigentum zu beſchädigen und ſich an Anlagen, 
die der Allgemeinheit zur Freude gereichen, vergreifen. Klei⸗ 
nere Ausſchreitungen dieſer Art ereignen ſich leider nicht 
ſelten; was aber dieſer Tage im Stadtpark geſchehen tft, 
überſchreitet alle Grenzen. Am Freitag voriger Woche haben 
frevelhafte Hände aus der ſteinernen Pergola des Roſen⸗ 
gartens den ſchönen Buchsbaum herausgeriſſen, der, einmal 
abgebrochen, für immer ſeinen urſprünglichen Dekorations⸗ 
wert verliert. Ferner wurde in der Nacht zum Sonntag 
eine Anzahl Bänke umgeſtürzt und einige auf den Raſen 
geſchleppt; ferner riſſen die Übeltäter einen runden Tiſch aus 
ſeiner Befeſtigung und hängten eine Bank an einem Baume 
auf; außerdem ſind einige der an den Bäumchen, die an dem 
Wege zum Waldhäuschen angepflanzt wurden, angebrachten 
Stützpfähle fortgenommen und ins Geſträuch geſchleudert 
worden. Zum größten Teil find es im Alter von 18—20 
Jahren ſtehende junge Leute, die ſich nicht ſchämen, derartige 
Taten auszuführen. Polizei und Parkaufſicht ſind machtlos, 
da ſie ja nicht jederzeit und auf jeder Stelle des großen Ter⸗ 
rains zugegen ſein können. Was u. E. lediglich helfen kann, 
iſt fortwährende, eindringliche Belehrung der heranwachſen⸗ 
as Schöne, was uns Natur und Menſchen⸗ 
kunſt zur Augenweide und Erholung bieten, gebührend zu 
würdigen und zu ſchonen. * 
* Ein Bund Schlüſſel (5 Stück), das in der Amts⸗ 
ſtraße gefunden worden iſt, kann vom 3. Kommiſſariat 
der Staatspolizei, Schlachthofſtraße, abgeholt werden. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Weihevolle Stunden wird das Konzert des Magdeburger Dom⸗ 
chors bieten. Niemand laſſe ſich dieſen Genuß entgehen. Das 
Inſerat in der heutigen Nummer nicht überſehen! (12511 * 


Thorn (Torun). 


—dt Von der Weichſel. Seit einiger Zeit kann man auf 
der Weichſel ein neues Gewerbe beobachten. Es wird näm⸗ 
lich von ſpeziellen Kähnen aus Kies „gefiſcht“. Mit poröſen 
Eimern, an langen Stangen befeſtigt, wird vom Stromes⸗ 
grund Sandmaſſe geſchöpft. Der kleinkörnige Sand läuft 
durch das Drahtgeflecht ab und nur der grobe Kies bleibt 
im Eimer, welcher in Kähnen geſammelt und zum Bau der 
Brückenpfeiler benutzt wird. An der Ruine Dybow iſt durch 
die vielen Schuppen und Baracken für allerlei Materialien 
eine neue Kolonie entſtanden. Der Deich wurde hier auch 
ganz durchgegraben, um Platz für einen gewaltigen Pfeiler 
zu ſchaffen. Am ſog. „Waſſerfall“ in der Uferſtraße iſt ſchon 
ein Pfeiler fertig. — Im Holabafen herrſcht reger Ver⸗ 


kehr. Dort hat eine Bromberger Holzfirma einen Holz⸗ 


ſortierungsplatz eingerichtet, wo 200 Arbeiter beſchäftigt 
werden. Es werden je 50 Holztraften (Rundholz) in den 
Hafen geſchleppt und hier die beſten Stücke für den Export 
nach England und Holland über Danzig herausgeſucht. Das 
übrige Holz wird hieſigen Sägemühlen zugeführt. — Wie 
im Vorjahre fo hat man auch in dieſem einen Teil des 
ſchadhaften Bollwerks am Weichſelufer ausge⸗ 
beſſert. Nur die Buhnen laſſen viel zu wünſchen übrig. 
— Der Güterverkehr auf der Uferbahn iſt ziemlich 
rege. Es werden beſonders viel Zement, Kies, Eiſenteile, 
Kolonial- und andere Waren herbei⸗ und Roggen und Mehl 
auf dem Waſſerwege fortgeſchafft. 8 
E Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt 
koſteten Butter 3,20— 3,70, Eier 2,80—3,20, Sahne 2,60 —3,00, 
Glumſe 0,60 0,70. Der feit Sonntag faft ununterbrochen 
fallende ſtarke Regen hat dem Obſt und beſonders den 
Tomaten ſehr geſchadet. Vollreife Früchte find geplatzt oder 
wenigſtens ſo beſchädigt worden, daß ſie für den Markt⸗ 
verkauf untauglich waren. Das Angebot war infolgedeſſen 
nicht ſo ſtark wie an den vergangenen Markttagen, wes⸗ 
megen die Preiſe auch kleine Schwankungen aufwieſen. Es 
koſteten: Apfel 0,10—0,60, Birnen 0,15—0,50, Pflaumen 
2 „50, Tomaten 0,25—0,40, Weintrauben 1,00 —1,20, 
Pflaumenkreude war erſt⸗ 
malig angeboten und koſtete das Pfund 1,50. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkt wurden folgende Preiſe notiert: Blumenkohl 
(ſehr viel) 0,10—1,00 der Kopf, Weiß⸗, Rot⸗ und Wirſingkohl 
0,05—0,15, grüne Bohnen 0,20—0,25, gelbe Bohnen 0,35 bis 
0,40, Schoten 1,00, Kohlrabi die Mandel 1,00—1,20, rote 
Rüben 0,10—0,15, Mohrrüben desgl., Gurken das Stück 0,03 
0,40, Zwiebeln 0,30 —0,40, Kopſſalat 0,05—0,10, Spinat 0,25 
bis 0,30, Kartoffeln der Zentner 5—8,00. Fiſch⸗ und Geflügel⸗ 
markt waren ſtark beſchickt. Bei angemeſſenen Preiſen 
herrſchte hier lebhafter Betrieb. K die ſchon gang 
vom Markte verfchwunden waren, find nach den Regenfällen 
wieder aufgetaucht; fie koſteten das Maß 0, „40. Ferner 
gab es Reizker zu 1—1,20, Steinpilze zu 1,20—1,50, Grün⸗ 
linge und ſog. Schlabberpilze das Maß zu 0,30. Der 
Blumenmarkt brachte nichts Neues.“ * 
ct Lebensmittelgeſchäfte können täglich 12 Stun» 
den geöffnet jein, an Sonntagen und Tagen vor einem 
Feſt ſogar 18 Stunden. Als Geſchäfte folder Art gelten: 
äckereien, Fleiſchereien und Kolontalwarengeſchäfte. “ 
— Brotpreisfeitiegung. Der Stadtpräſident macht be⸗ 
kannt, daß der Brotpreis auf 50 Groſchen für ein Kilo 
35prozentiges Brot feſtgeſetzt iſt und höhere Preiſe nicht ge⸗ 
fordert werden dürfen. s 2 
=E lbereifrige Militärpoſten verſetzten neulich Abend 
mehrere Thorner Bürger in größten Schrecken. Ein von der 
Weichſelfähre durch das Brückentor zur Stadt gehender Herr 
wurde, als er gerade den kleinen Torbogen paſſieren wollte, 
plötzlich mit einem ſcharfen „Stöj“ (Halt) angerufen und ſah 
in der ſchwachen Beleuchtung die Mündung eines Gewehres 
vor ſich. Der Poſten zwang ihn, den Bürgerſteig zu ver⸗ 
laſſen und vor dem von ihm bewachten Speicher auf dem 
Fahrdamm entlangzugehen. Der zweite Fall ereignete ſich 
am ſog. Finſteren Tor an der Brieftaubenſtation. Von hier 
führt die Karlſtraße nach dem Garniſonkirchenplatz und vor⸗ 
her, nach links abbiegend, ein Fußweg nach der Gerber⸗ 
ſtraße. Als ein anderer von der Weichſel kommender Herr 
hier entlang gehen wollte, wie er es ſeit Jahren allabendlich 
tut, trat ihm der dortſtehende Poſten gleichfalls mit gefäll⸗ 
tem Gewehr entgegen und wollte ihn am Weitergehen ver⸗ 
hindern. Da es bisher nie üblich war, daß Paſſanten an 
dieſen Stellen der Innenſtadt von Poſten angerufen oder des 
Weges verwieſen wurden, kann man ſich ihren Schreck vor⸗ 
ſtellen, zumal die Bekanntmachung eines Paſſierverbots nicht 
erfolgt war. 
mißverſtanden und in gutem Glauben gehandelt. * * 


E Ein Zuſammenſtoß dreier Automobile ereignete ſich 


am Sonntag in der Breiteſtraße, Ecke Mauerſtraße. Zwet 
die Breiteſtraße, die an dieſem Punkt am ſchmalſten iſt, in 
entgegengeſetzter Richtung befahrende Autos karambolierten 
mit einem aus der Mauerſtraße einbiegenden Auto. Dabei 
wurden zwei Wagen ſchwer beſchädiget, während 


das dritte Auto ſozuſagen mit dem Schreck davonkam. * * 


—* Geſtohlen wurden einem Einwohner aus Borzenein 
ein Mantel, einer Frau Schindler, Mellienſtraße 116, Bett⸗ 
zeug und eine lederne Aktentasche. 8 * 

(9) Aus dem Landkreis Thorn, 26. September, Die Mit, 

lieder der Molkereigenoſſenſchaft Aſchenort 
Popiolo) ſind durch den Auſſichtsrat zur außerordentlichen 


Generalverſammlung geladen, weil erſtens der geſamte Vor⸗ 


ſchmückten Kirche das © 


Die Poſten haben ihre Inſtruktion ſicherlich 


Ader wegen einer Unterbilanz von ca. 85000 Ztoty, 
äberſchreitung feiner Beſugniſſe und fonftiger Fehlungen 
ſeines Amtes enthoben wurde und weil ferner über den wei⸗ 
teren Beſtand dieſes Unternehmens zu beſchließen iſt. Die 
Genoſſenſchaft kaufte für 11000 Zloty die frühere Anſied⸗ 
lungsbrennerei Aſchenort, welche von der Anſiedlung Grabia 


mit einem Koſtenaufwande von ca, 137000 Reichsmark be⸗ 


gründet war und vor dem Kriege gut proſperierte. Wäh⸗ 
rend der Liquidationszeit fand ſich kein Käufer, bis ſich vor 
vier Jahren die erwähnte Genoſſenſchaft zum Ankauf dieſes 
Wertobjektes von ca. 250 000 Zloty für den genannten Preis 
entſchloß. Für den Molkereibetrieb wurden bis 5000 Liter 
Milch täglich aufgebracht und zwecks Errichtung einer 
Muſterhühnerzucht ein Delegierter für ein Jahr nach Bel⸗ 
gien geſchickt. Auch ein teurer Milchpavillon wurde in 
Ciechbeinek gebaut. Dieſe Spekulationen ſchlugen anſchei⸗ 
nend fehl, der Direktor Maſzkowiecki aus Lemberg ge⸗ 
riet in Zahlungsſchwierigkeiten und jetzt müſſen die Mit⸗ 
glieder damit rechnen, je 500—1000 Zloty neu einzuzahlen 
oder das Unternehmen zu verkaufen bzw. zu lequidieren. 
Auch hier ſehen wir, welche Unſummen durch eine falſche 
N in Anſiedlungswerten oft ganz zwecklos geopfert 
werden. 
werden wir berichten. 


* ————ů— 


„ Briefen (Wabrzezno), 25. September. Am Sonntag, 
dem 23. d. M., fand in der hieſigen evangeliſchen feſtlich ge⸗ 
ovnodalfeſt für Heiden⸗ 
miſſion ſtatt. Trotz ſtrömenden Regens war die Kirche 
gut gefüllt. Im Vordergrund des Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
Fenn ſtand die Anſprache des Miſſionsinſpektors 
raun, welche umrahmt wurde durch Chor-, Sologeſänge 
und Poſaunenvorträge. — Am Sonnabend, dem 22. Mr 
ereignete ſich auf der hieſigen Kosciuſzkoſtraße eine wider⸗ 
liche Prügelei F einem Ehepaar, die 
ihren Aufang auf der vorerwähnten Straße nahm und dann 
ſpäter in der Wohnung fortgeſetzt wurde. Dabei wurde faſt 
die ganze Wohnungseinrichtung zertrümmert. Hervor⸗ 
gerufen wurde dieſe Prügelei durch die angebliche Wis 
treue der Ehefrau. Dem Auftritt konnte erſt ein Ende 
bereitet werden, als die Polizei einſchritt. 

y. Brieſen „ 24. September. Die Herbſt⸗ 
ſaat ſchritt infolge der allzu großen Trockenheit in den 
letzten Wochen nur langſam vorwärts. Der Regen der 
letzten Tage wird daher den Landwirten ſehr willkommen 
ſein. Der zweite Schnitt der Heuernte iſt gut und auch 
mit zufriedenſtellendem Ertrage unter Dach und Fach ge⸗ 
kommen. Auch Kleeheu konnte in genügenden Mengen 
geerntet werden. Nur zögernd gehen die Landwirte im 
hieſigen Kreiſe in die Kartoffelernte. Wie man hört, iſt 
auch hier mit einer guten Ernte zu rechnen. 

Aus dem Kreiſe Culm, 25. September. Pferde⸗ 
diebſtah l. Dem Landwirt Peter Dy do in Plangenau 
(Plachawa) wurden zwei Arbeitspferde im Werte von zu⸗ 
ſammen 1000. Zloty geſtohlen. Es handelt ſich um einen 


braunen Wallach (ca. vier Jahre alt, Schwanz und Mähne 


ſchwarz, gedrungener Körperbau, großer Kopf, Vorderbeine 
etwas am Knie ausgebogen) und um eine etwa 7 hre 
alte Stute (hellbraun, an der Stirn großer weißer Fleck, 


Schwanz und Mähne hell). 


An unſere Abonnenten 


Cheimza (Culmſee). 


Die Ausgabeſtelle bei der Firma H. Sangmeiſter iſt eingezogen. 
Wir bitten fortan die 


„Deutſche Nundſchau“ . der neuen Ausgabeſtelle 


von Werner Lindemann, CheimZa 
oder direkt auf dem Poſtamt zu beſtellen. 


Eine Kuh 
vom Zuge zermalmt. Auf der Konitzer Strecke über⸗ 
fuhr unweit Lunau geſtern Nachmittag ein Schnellzug eine 
hochtragende Kuh des Gutsbeſitzers Schwarz aus Ama⸗ 


m. Dirſchau (Tezew), 25. September. 


lienhof. Das Tier hatte ſich von der naheliegenden Weide 
entfernt, war auf die Eiſenbahnſtrecke geraten und wurde 
von dem Zuge vollſtändig zermalmt. 
p. Neuſtadt (Wefherowo), 24. September. Die hie⸗ 
ſige evangeliſche Kirchengemeinde hat wäh⸗ 
rend des Krieges die kupferne Bekleidung des Haupt⸗ 
turmes und der vier Nebentürme wie auch zwei Glocken 
ihres Gotteshauſes abliefern müſſen. Anſtelle der Kupfer⸗ 
bedachung trat als vorläufiger Erſatz eine Papp⸗ 
bedeckung. Dieſe hing ſchon in Fetzen herunter, und die 
Türme erhielten wieder eine Bekleidung aus Kupferblech 
von 0,60 Millimeter Stärke. Die Koſten ſind ſehr be⸗ 
trächtlich, ſind aber durch Gemeindegelder und Hilfe der 
kirchlichen Behörde gedeckt worden. Für Neubeſchaffung 
8 Glocken haben entſprechende Sammlungen bereits 
egonnen. — Ein Fahrrad geſtohlen wurde kürzlich 
vor dem Geſchäft des Kaufmanus B. Wofewſki; von dem 
Diebe fehlt jede Spur. — Mit der Kartoffelernte iſt 
hier bei der Landbevölkerung zum Teil begonnen worden; 
nach Ausſage der Landwirte erhofft man in dieſem Jahre 
eine reichlichere Ernte als im vorigen Jahre. — Der letzte 
Wochenmarkt war gut beſchickt. Die Preiſe hatten ſich 
ſeit 8 Tagen faſt gar nicht verändert. Kartoffeln ſind 
etwas teurer geworden; fie koſteten 4—5 Zloty. Butter 
brachte 2,80— 3,30, Eier 2,80—3,00, Apfel 0,40 0,60, Birnen 
0,25—0,60, Pflaumen 0,40—0,80. — Auf dem Schweine⸗ 
markt wurden überaus viele Ferkel zu 15—25 Zloty das 
77 5 angeboten. Die Kaufluſt war geringer als vor acht 
agen. } 

d. Skörcz (Skurz), Kr. Stargard, 25. September. Die 
letzte Gemeindeverſammlung fand unter reger 


‚Beteiligung der Mitglieder unter dem Vorſitz des Gemeinde⸗ 


vorſtehers Grzankowſki ſtatt. Es wurde zur Keantnis 
gegeben: Die Aufnahme einer Anleihe von 2700 Ztoty in 
der Kreisſparkaſſe in Stargard zwecks Abzahlung von Zin⸗ 
fen einer Anleihe von 40 000 Zioty, die n 
denlaſt von 493 Zloty durch Herrn Paſzke, die Nichtbewilli⸗ 
gung einer Anleihe für Privatperſonen zu Bauzwecken ſo⸗ 
wie die Einführung des Lehrers Gardzielewſki. Be 
ſchloſſen wurde eine Belohnung für J. Tukajſki für 
30jährige treue Dienſte und die Regulierung des Dorf⸗ 
teiches. Die Arbeiten werden aufgenommen werden, fohald 
eine Anleihe für dieſen Zweck bewilligt wird. Der Jahres⸗ 
abſchluß der Gemeindekaſſenbücher wurde ohne Diskuſſion 
angenommen und dem Gemeindevorſteher Entlaſtung erteilt. 
Zum Schluß bewilligte man dem Beſitzer Koſeckt 1000 Ztoty 
für zugefügten Schaden beim Straßenbau nach Kierwald. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 25. September. Blutiger Streit mit 
tödlichem Ausgang. Geſtern gegen 7 Uhr abends 
wurde der polniſche Staatsangehörige Schuhmacher Valen⸗ 
tin Niedbala von dem polniſchen Staatsangehörigen 
Seemonn Sigmund Ziolkowſki in Langfuhr an der 
Ecke Kaſtanienweg⸗Bahnhofſtraße mit einem Meſſer durch 
einen Stich in den Unterleib ſchwer verletzt. Niedͤbala iſt 
an den Folgen der Verletzung unmittelbar darauf ver⸗ 
ſtor ben. Niedbala und Ziolkowſki hatten bereits vor 
einigen Tagen eine tätliche Auseinanderſetzung gelegentlich 


über den weiteren Verlauf dieſer Angelegenheit 


Vor dem Einnehmen 


läst man Aspirin-Tabletten in einem Glas 
Wasser zerfallen. Das Einnehmen wird dadurch 
erleichtert, die Wirkung aber beschleunigt und 
erhöht. N 
Die hervorragende Güte und sichere Wirksam- 
keit gab Anlaß zu vielen Nachahmungen. Ein- 
wandfreiwurdefestgestellt, daßlzahlreichedieser 
Nachahmungen gesundheitsschädlich sind. 
Außerlich erkennbar ist die 
Originalpackung „, 


Banderole und dem Bayer- 
kreuz. 
8 9 7 In allen 


reis fü 
6 Stück Zl. 1,05 
20 Stück Zl. 2,55 


einer Tanzfeſtlichkeit in dem Lokal „Dom Polſki“. Diefe 
Auseinanderſetzung verſuchten beide bei ihrem geſtrigen zu⸗ 
fälligen Zuſammentreffen auf der Straße fortzuſetzen, mo: 
bei es zu der tödlichen Verletzung gekommen iſt. Ziolkowfki 
iſt feſtgenommen worden. 


der Hopfenmarkt in Lublin. 


Dem Lubliner Korreſpondenten der „Gazeta Handlowa“ gegen. 
über äußerte ſich der Vorſitzende des Lubliner Kaufmannsver⸗ 
bandes, S. Bromberg, in einer Unterredung über die gegenwärtige 
Lage auf dem Lubliner Hopfenmarkt, daß im laufenden Jahre die 
Welternte um 20—30 Prozent geringer ſei. In Polen fei der 
Ertrag je Morgen um 90 Prozent zurückgegangen, aber durch Vers 
größerung des Anbaus ſeien 10 Prozent wieder eingeholt worden, 
ſo daß ein Minderertrag von 20 Prozent beſtehen bleibt. 

„Die Hopfenproduktion wird für dieſes Jahr auf 
45000 Zentner gegenüber 55000 Zentner im Vorfahre geſchätzt. 
Davon entfallen auf die Wojewodſchaften Lublin und Radom 
A 15 000, auf Poſen 9000 (im Vorfahre 2000), auf Ga⸗ 


rden Zentner, d. h. er deckt ſich mit dem Vorkriegsdurch⸗ 
ſchnittspreis. Aber angeſichts des Preisanſtieges für andere 
Landwirtſchaftsprodukte iſt dies ein ſehr niedriger Satz. Gewiſſes 
Intereſſe herrſcht nur für beſte Sorten. Mittelmäßige und ſchlechte 
find ganz und gar vernachläſſigt. Bisher wurden nur ſehr kleine 
Abſchlüſſe getätigt, und zwar ausſchließlich in Primagattungen. 
In Lublin notierte man letztens 30 bis 33 Dollar für den 
Zentner. Eine beſſere Konfſunktur iſt vor dem 1. Ja⸗ 
nuar kaum zu erwarten, da erſt dann die Vorräte in den 
Brauereien erſchöpft ſein werden. Doch läßt ſich dies nicht mit 
Beſtimmtheit vorausſagen, da die Preisbildung bei uns ſehr ſtart 
von den ausländiſchen Märkten abhängig iſt. 

„Der Inlandsverbrauch an Hopfen beträgt über 20 000 Zentner 
jährlich, wobet noch etwa aus dem Auslande eingeführt wer⸗ 
den. Dieſe Einfuhr iſt auf den Konſervatismus einiger Braue⸗ 
reien in Poſen und Kleinpolen zurückzuführen. 

Aus dem Geſagten geht hervor, daß etwa 30 000 Zentner der 
diesjährigen Ernte ausgeführt werden müſſen, hauptſächlich 
nach Deutſchland, wo jedoch der Zoll 12 Dollar für den 
Zentner beträgt. Das hat natürlich auch ſeinen Einfluß auf den 
Preis der Ware. Gäbe es keinen Zollkrieg mit Deutſch⸗ 
land, ſo könnten die polniſchen Intereſſen hier durch einen ent⸗ 
ſprechenden Vertrag geſichert werden. So aber bleib! nichts 
anderes übrig, als den Inlandsverbrauch zu ſteigern, vor allem 
aber die Einfuhr der erwähnten 5000 Zentner nicht vorzunehmen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Das Einfuhrkontingent der Danziger Mühlen. Die Preſſe⸗ 
ſtelle des Danziger Senats teilt mit: „Einige Danziger Tages⸗ 
zeitungen brachten kürzlich, teils als eigene, teils als PA T⸗Mel⸗ 
dung, die Mitteilung, daß die Erteilung des Einfuhrkontingents 
für Weizen in Höhe von 3000 To. auf Klagen der Danziger 
Mühlen zurückzuführen ſei, die ſich darüber beſchweren, daß in 
der Erntezeit und in den darauffolgenden Monaten es an Roh⸗ 
material für die Müblen mangelt, da die Landproduzenten auf 
dem Gebiet der Freien Stadt Danzig ſich des Getreideverkaufs in 
dieſer Zeit enthalten. Die Angaben ſind falſch. Weder ſind von 
den Danziger ühlen derartige Klagen vorgebracht, noch haben 
derartige Erwägungen bei den Kontingentrerhandlungen eine Rolle 
geſpielt, noch trifft dieſe Begründung tatſächlich zu. Die Danziger 
Mühlen ſind auf die Einfuhr ausländiſchen Hartweizens für Miſch⸗ 
zwecke angewieſen. Nur durch Einarbeitung ausländiſchen Hart⸗ 
weizens erhalten die Erzeugniſſe der Danziger Mühleninduſtrie 
ein Mehl in der von ihren Abnehmern gewünſchten Backfähigkeit 
und Qualität. Lediglich aus dieſem Grunde iſt der Danziger 
Mühleninduſtrie das Weizenkontingent gewährt worden. Ein 
Mangel an einheimiſchem Rohmaterial beſteht nicht und iſt auch 
in nächſter Zeit nicht zu erwarten. Es kommen täglich große 
Mengen Freiſtaatweizen auf den Markt. Es iſt alſo unzutreffend, 
daß die Danziger Produzenten ſich des Getreideverkaufs zurzeit 
enthalten. Sie find vielmehr meiſt durch ihre wirtſchaftliche Lage 
ezwungen, Getreide fo ſchnell wie möglich zu verkaufen, um ihre 

erbindlichleiten erfüllen zu können. Ein Beweis dafür find auch 
die zurzeit ſtark geſunkenen Getreidepreiſe.“ 

Die überaus ſchlechte Futtermittelernte hat vor einigen Tagen 
eine Konferenz des Verbandes der polniſchen landwirtſchaftlichen 
Organiſationen ſehr lebhaft beſchäftigt, an der auch Vertreter des 
Warſchauer Landwirtſchaftsminſiſteriums teilnahmen. 
Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die Angaben der amtlichen Statiſtit 
über die Futtermittelernte noch viel zu optimiſtiſch ſeien. Der 
Futtermittelmangel iſt in dieſem Jahre tatſächlich ſo groß, datz 
bereits viele Landwirte ihr lebendes Inventar zu verkaufen ge⸗ 
zwungen waren. Es wurde beſchloſſen, den Landwirtſchaftsmintſter 
aufzufordern, den Export von Stroh, Heu und anderen Futter- 
mitteln durch hohe Zölle zu erſchweren, andererſeits aber die 
Einfuhrzölle für ausländiſche Futtermittel herabzu⸗ 
ſetze n. Brass müſſe die Eiſenbahn Tarifexmäßigungen für 
Heu, Stroh und Fartoffelſchnitzel gewahren. Die Bank Polſti 
und die Bank Rolny (Staatl. Agrarbank! ſollen erſucht werden, 
der Landwirtſchaft zu mäßigen Zinſen Kredite in Höhe von 10 bis 
20 Millionen Zloty zwecks rechtzeitiger Eindeckung mit Futter⸗ 
mitteln einzuräumen. 


Die Bilanz der Bank Polſri weiſt in der zweiten Dekade des 
Monat3 September folgende Anderungen in Millionen Sloty auf 
(in Klammern die Ziffern der vorhergehenden Dekade): Edel⸗ 
metalle 906,0 (606,8), Valuten, Devifen und Auslandsguthaben, 
die zur Deckung gerechnet werden, 407,1 (467,8), weiſen zuſammen 
eine Deckungsverringerung um 21,9 Tauſend auf (Deckung 
1074,1 Millionen); Valuten und Deviſen, die nicht zur Deckung 
gerechnet werden, verringerten ſich um 0,342 Millionen auf 208,6 
204,2) Millionen; das Wechſelportefeuille ſtieg um 6,6 auf 638 
(631,9), die ſofort zahlbaren Verpflichtungen 615 (569,6) und der 
Banknotenumlauf „154,7 (1187,5), vergrößerten ſich zufſammen um 
12,5 auf 1769,8 (1757). Das in die Beſtände der Bank Polſki 
auigenummene Silber⸗ und Bilongeld vermehrte ſich um 4,2 auf 
5,7. Die anderen Poſitionen ſind im weſentlichen unverändert. 


Staudard⸗Normen für Getreide an der Poſener Börſe. In 
einer Bolfigung des Börſenrates der Pofener Getreidebörſe ber 
ſchäftigte man ſich mit der Frage einer Standardiſierung 
des Getreides. Es wurden folgende Standardgewichte ſeſt⸗ 
geſetzt: 1. Roggen: Poſener Roggen 706 Gramm, pommerelli⸗ 
ſcher Roggen 693,5 Gramm. 2. Weizen: Pofener und Pom⸗ 
mereller 755 Gramm. 3. Hafer: Poſener und Pommereller 
ne Gramm. Für Gerſte wird die Standardifierung erſt vor⸗ 

ereitet. 


Der Abſatz von Schweſelſäure in Polen. 
betrug die polniſche Schwefelfäureproduftion i. J. 1927 insgeſamt 
267 257 To. Dieſe Zahl bezieht ſich aber nur auf die Gewinnung von 
Schwefelſäure als Nebenprodukt beim Röſten von Zinkblende und 
Bleiglanz. Hinzu kommt noch die Erzeugung von Schweſelſäure 
als Hauptprodukt in einer Menge von ſchätzungsweiſe 40 000 To. 
Beſonders beachtlich iſt die große Steigerung des Inlands⸗ 
verbrauchs, der im Jahre 1922 nur 58 688 To., oder 39,5 Pro⸗ 
zent des Geſamtabſatzes betrug, 1927 aber ſchon 128 751 To. oder 
988 Prozent. Im ſelben Maße iſt der Export zu rücge⸗ 
gangen, der ſich allein nach Deutſchland im Jahre 1922 noch 
mit 87 600 To. oder 59 Prozent des Geſamtabſatzes, und 2229 To. 
bzw. 1,5 Prozent nach anderen Ländern richtete, während im Laufe 
des deutſch⸗polniſchen Zollkriegeß die Ausfuhr nach 
Deutſchland ſo gut wie ganz aufgehört hat und nach andern Län⸗ 
dern nur auf 9164 To. oder 6,2 Prozent des Geſamtabſatzes ge⸗ 
ſteigert werden konnte. Der Hauptverbraucher in Polen ſelbſt iſt 
die Düngemittelinduſtrie, die gegenwärtig über 81 Prozent der 
zum Verkauf gelangenden Produktion abnimmt, während ca. 
19 Prozent von der chemiſchen Induſtrie aufgenommen werden, 
6—7 Prozent exportiert werden und der Reſt auf verſchiedene 
andere heimiſche Induſtriezweige entfällt. Die Schwefel⸗ 
fäurepreise ftellen ſich in Polen zurzeit auf 30 Schweizer Fr. 
je To. zu 60° Be gegen 55,5 in der Tſchechoflowakei, 75 in Oſter⸗ 
reich und 49,00 in Deutſchland. an rechnet zwar mit einer 
meiteren erheblichen Zunahme des Schwefelſäureverbrauchs durch 
die polniſche Superphosphatinduſtrie, deren Abſatzmöglichkeiten 
dauernd wachſen. Trotzdem erwartet namentlich die oſtober⸗ 
ſchleſiſche Zinkinduſtrie mit Sehnſucht das Ende des Zonkrieges, 
um wieder in altgewohnter Weiſe den deutſchen Markt zu ren⸗ 
tableren Preiſen beliefern zu können. 


Der Verkauf der Liebigſchen Waldgüter in Galizien wird, It. 
„Il. Kurl. Codz.“ demnächſt noch das Miniſter um für Agrar⸗ 
reform beſchäftigen, da die Oberſchleſiſche A.⸗G. für Holzinduſtrie 
in Beuthen⸗Tarnowitz gegen die ſchon vor einigen Wochen von uns 
gemeldete ablehnende Entſcheidung des Lemberger Bezirksboden⸗ 
amts Einſpruch erhoben hat. Das genannte Krakauer Blatt, das 
ſchon feit vielen Monaten mit allen Mitteln gegen dieſe Wald⸗ 
transaktion zu Felde zieht und den Käufern und Verkäufern be⸗ 
reits Steuerhinterziehungen, Raubbau und mehr oder weniger 
verſteckt auch landesverräteriſche Machinationen vorgeworfen hat, 
ſetzt nun all ſeinen kühnen Behauptungen dadurch die Krone auf, 
daß es von einer großen Schiebung der öſterreichiſchen Regierung 
ſpricht. Die Liebigſchen Wälder, die urſprünglich öſterreichiſcher 
Staatsbeſitz geweſen feien, wären durch ein Mitglied des regie⸗ 
renden Hauſes in Sſterreich zu einem Spottpreis an die deutſch⸗ 
ſtämmigen Barone von Liebig in Reichenberg (Tſchechoflowakei) 
verkauft worden, um ſie dadurch dem Zugriff des polniſchen 
Staates zu entziehen. Das Blatt verlangt deshalb die Zwangs⸗ 
liguidierung dieſer Beſitztümer durch die polniſche Regie⸗ 
rung. Bei dem Charakter des „Il. Kuri. Codz.“ iſt ſchwer zu 
fagen, ob hier der Chauvinismus oder reine Sen⸗ 
ſationsluſt die größere Rolle ſpielt. 


Überraſchende Verbeſſerung der deutſchen Handelsbilanz. Der 
deutſche Außenhandel zeigt im Aug uſt im reinen Warenverkehr 
einen Einfuhrüberſchuß von nur 58 Millionen 
Rm. gegenüber 268 Millionen Rm. im Vormonat. Die ſtarke 
Verminderung des Einfuhrüberſchuſſes beruht ſowohl auf einer 
Abnahme der Einfuhr, als auch auf einer Zunahme 
der Ausfuhr. Die Abnahme der Einfuhr in Höhe von 99,1 
Millionen Rm. entfällt faſt ganz auf Rohſtoffe und halbfertige 
Waren und Lebensmittel und Getränke. Die Einfuhr von Fertig⸗ 
waren iſt nur wenig vermindert. Die Einfuhr von lebenden 
Tieren hat ſogar etwas zugenommen. Die Ausfuhr iſt um 
111,7 Millionen Rm. auf 1025,83 Millionen Rm. geſtiegen. Sie 
liegt damit um 42 Millionen Rm. über ihrem bisher höchſten 
Stand im März d. J. An der Zunahme ſind überwiegend 
Fertigwaren, verhältnismäßig ſtark aber auch Rohſtoffe und 
halbfertige Waren, beteiligt. Die Ausfuhr von Lebensmitteln 
und Getränken, ſowie von lebenden Tieren iſt dagegen kaum ver⸗ 
ändert. 


Wie geſtern berichtet, 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver. 
ee, im „Monitor Bolfti" für den 26. Septbr. auf 5.9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


al N 
Harmonien 
mm) 

von 3-20 Registern in ver- 
schiedenen Ausstattungen zu 
Fabrikpreisen zu haben bei 


M. Wybranski i Sk 
Abt. Her monlen 12882 
Jagiellonska 29 Bydgoszez Telefon 1719 


Wer erteilt Dame Klavierunterricht wird 


Unterrichtaründuch u. bitie v. Waſche u. plätte 
f de eg 1 1 fe 
Geſchlt dieſer Zeitung, 0 8588 * u /ölsagh 


— 
.. BE 
ala /ulelulelalnialsTalals/uTalulala/ala/afafafafara/u/s/=/ale} 


Georg Schlenke, Swiecie n.W. 


Telefon 109. 
OO0000000000009000 000 oddado 


Klasztorna 21. 


9 2 
5 
5 apeten 
EI neueste Muster „ große Auswehl— H 
in- und ausländische Ware 8 
g Farben : Lacke; Pinsel HB 
2 empfiehlt billigst 12520 D) 
5 8 
8 — 
u 8 
D 


9067 Dworcowa 6. 1 Tr. 
e erst 


Der Zlo 
57,90, bar 57,78—57.92, 
Kattowitz 46,95—47,15, 


ewyork: 


Belgien 123,90, 124 
356,65. Japan —, 


— 8,88, Paris 34.83 /, 


Poſen 46,975 — 47,175, bar 
ürich: Ueberweiſung 58,22 Lon d 0 n: Ue 
Ueberweiſun 
Bukareſt: Ueberweiſun 
Warſchauer 1 vom 25. 


am 25. Sentbr. Danzig: Ueberweiſung 57,75 bis 


Berlin: Ueberweiſung Warſchau oder 


gr. 46,925 47,30, 
erweilung 43,25, 
g 11.25, Riga: Ueberweiſung 58,65, 
g 18,11, Budapeſt: bar 64, 


1564,45. 


Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


2 123,59, Belgrad — Budapeſt —, Bulareit 
—, Oslo —. e * Spanien —, Holland 357,55, 


358,45 — 


openhagen 237,70, 238,30 — 237,10, London —, 
43,34 43,12, (Tranſito 43,231/,—43,23°/,), Newport 8,90, 8,92 


34,92 — 34,75, Brag_26,42'/., 26,48 — 26,36, 


Riga — Schweiz 171,52,171,95 — 171,09, Stockholm 238,55, 239,15 — 
237,95, Wien 125,53, 125,84 — 195,22, Italien 46,63), 46,75 — 46.52. 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe pom 


25. September. 
London 25,005 Gd., 
Berlin —.— Gd., 

London —.— Gd. 


hagen —.— Gd., —, 
57,78 Gd. 57,92 Br. 


In D210 Gulden wurden notiert: 
2 Dis 
—— Br, Warſchau 57,75 Gd 
Br. Newyork —.— 
— Br., Berlin —— Gd. 


Newyork —.— Gd 


—.— Br., 


Berliner Deviſenkurſe. 


95 b. Für drahtloſe Auszah · 
füge lung in deutscher Mark 


25. September 


| In Reichsmark 
Geld Brief 


Geld 


„ 57.90 Br. Noten 
d., —.— Br., Koven⸗ 
Warſchau 


Deviſen: 
Br., 


In Reichsmark 
24. September 


Brief 


Buenos-Ares 1 Peſ.] 1.172 |\ 1.776 | 1,786 | 1705 
— Kanada 1 Bollar 4.191 4.199 4.191 4,199 
5.48%, ] Japan ... 1 Hen. 1.920 | 1.924 | 1918 | 1.922 
” airo. . 1 Aa. Pfd.] 20,84 | 20.88 | 20.843 | 208 3 
—,, Konſtantin 1 tri. Pfd. 2.173 | 2,1775 | 2,171 2.175 
4.5 % London 1 Pfd. Sterl.] 20,319 | 20.359 | 20.322 | 20.362 
4% [Newyork. 1 Dollar — — 141910 4.1990 
— [RNiode Janeiro | Milr.] 0.4995 | 0,5015 | 0,4895 | 0,5015 
45% a er 18804 160.38 16809 188.40 
3% Amſterdam . 100 % 68, . A f 
10% Athen n . 10 fl. 18428 5.485 | 5.424 8438 
4.5 %ſ Britſſel⸗Ant. 100 Fre. — — 58,22 | 5834 
5% Danzig . 100 Guld.] 81. 81,39 | 81.25 | 91.41 
6°, | Helfinafors 100 fi. M.] 10,548 | 10,578 | 1055 | 10.57 
5.5%, Italien . . . 100 Lira — — 1.925 | 21.965 
7°/, Jugoſlavien 100 Din.| 7,365 | 7.379 | 7.365 | 7.373 
5% Kopenhagen 100 Kr. — — 1111.71 | 111,93 
3 ¾ JLiſſabon . 100 Eisc.] 19,83 | 19.87 | 18,83 | 1887 
5.5% |OsiosEhrift. 100 Kr.“ — — 111,88 | 111.90 
3,5% Paris. . . 100 Fre. — — 16.38 | 18,40 
5% [Prag. . 100 Kr.] 12.42 12.44 12.42 12.44 
3.5 % Schweiz . . 100 Fre.“ — 180.628 | 80.785 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3,023 | 3,035 3.027 3.033 
5 % Spanien .. 100 Peſ. 63,10 69.24 69.16 69.30 
8% Stockholm .100 Kr. pers — 112.09 112.31 
5% Wien. . . . 100 Kr.] 5901 | 59.13 | 58.99 | 5911 
28 % Budapeſt. .. Pengö] 73,01 73.15 73.02 73.16 
38 /¼ Warſchau .. 100 Zt.] 46.83 | 47.15 | 46,975 | 47.175 


Züricher Börſe vom 25, 
Newyort 5,19, London 25, 


15,40, Italien —,—, 
13,09, Sofia 3,75, 


Tokio 


Geptbr, (Amtlich) Warſchau 58,22, 
20% Aarzz 20,31, Wien 73,17½ Prag 
Belgien 72,227, Budapeſt 90,60, Helſingfors 
Holland 208,45, Oslo 138,57/, K 
138.57 ¼½ Stockholm 139,00, Spanien 85,72¼ Buenos Aires 
3.38, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,13, 


openhagen 


2,18 ¼, 


Athen 6,73, Berlin 


123,90, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 269. Priv.⸗Disk. 4',, %),. Tägl. 


Geld — %. 


Die Bank 


ont 
35a do. Ole 


18 Zloty) 66,00 G. 
1 ©) 90,00 G 


Prämien⸗Dollaranleihe 


3a 
eine 31. 

100 franz. Franten 34,696 Ar, 100 Schweizer 
100 deutihe Mark 211,67 Zt, i 
tſchech. Krone 26,319 31, öſterr. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 25. September. 
Werte: Notierungen in Prozent: 


hit heute für: 
8.84 

100 Danziger 
Schilling 124.058 Zt. 


onvertterungspfandbriefe der 


(5 Dollar) 91,00 B. 


ruhig. — Induſtrieaktien: C. Hartwig 44,00 B. 


Viktorius 48,00 B. 


Unja 205,00 G. Tendenz: ruhig. 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * 


Produttenmarkt. 
Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie und 


andelskammer vom 25. September. 
39,00 — 40,50 In 


ilogramm,) Weizen 

Wintergerſte 32-83 Zl., 
65-70 
Hafer 31,00—32 Zt., 
do, 65% 
Zloty. 
der Aufqabeſtation. 

Getreide. 


Joty, Viktorigerbſen 70—73 Zloty, t 
Fabrikkartoffeln — bis — 3t,, Speiſekartoffeln 
loty, Kartoffelflocken —,— Zloty, Weizenmehl 70%, —,— Zloty 
155 Zloty, Roggenmehl 70% —, — Zloty, Weizenkleie 23,00 


genkleie 27,50 Zloty, — 


Braugerſte 35,00 37,00 lu 
poln. 


Engrospreiſe franto 


Tendenz: ziemlich ruhig. 
‘ Warſchau, 20. September. 
Getreide- und Warenborſe für 100 Kg. franko 


Abſchlüſſe 


1 Dollar, gr. 


Notierungen ſe Stück: 


(G. 
ohne Umſatz.) 


(Großhandelspreiſe 
Roggen 34,50 35.50 
Bolgerverbien 
Erbſen 44—47, 


Scheine 


1 Pfd. Ster ing 43,060 31. 
Franken 170,834 
ulden 172,218 


30. 


Feſt verzinsliche 
proz. Konvertierungsanleihe 
Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
R proz. 
Landſchaft (100 Zloty)” 58,008, 
Rogg.⸗Br. der Poſener L (1 D.⸗Zentner) 30,00 G. 
erie 


Poſener 
Gproz. 
öproz. 

Tendenz: 

Herzfeld⸗ 

Nach⸗ 


für 100 
5 


Waggon 


auf der 


Station Warſchau; 


Marktpreiſe: Roggen 3737,50, Weizen 45—46, Braugerſte 36,50 


bis 37, Grüt 
25—25,50, We 
7880, 

ring. 


Berliner Produktenbericht vom 25. September. 


und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmart. 
märk. 206— 209. Oktbr. 223222, Dezbr. 230,50 — 230, März 239 bis 


Jetzt Kaufen, spart Geld! 


Stoffe 


für Herbst und Winter 
bereits in großer 


uswa 
am Lager eingetroffen, 
Neu aufgenommen; 


Damen- 
Mantelstoffe 


Beste Qualitäten, 
Bescheidene Preise. 


Otto Schreiter 


Sdariska 164, I. Stock. 


Damen» und Kinder · 
Garderobe u. Wäſche 
wird billig angefertigt, 


Chaiſelongues 
Auflegematratzen 
mit Garantie, 11850 
am billigſten nur bei 
A. Nowak, 
Podgörna 28 
Ecke Mollmartt, 


Pollover, Weiten, 
Wäſche ulm, 
werden angefertigt 
8. Bauer, 
Maſchinen⸗Strickerei. | 
ul. Boolanowo 17. 5608 


erſte 38,50—34, Einheitshafer 35—36, Roggenkleie 
zenkleie 25—25,50, Weizenmehl 4/0 A 86—87, 
Roggenmehl 65proz. 56—57. 


4/0 


Tendenz ruhig, Umſätze ges 


Getreide 
Weizen 


‚LANDWIRTE 


A 


Lager 


bei der Firma 


Wedel & Co., Bydgoszcz 
Diuga 19 
Rolnik, Sp. z ogr. odp., 


Gdanska 1 


Bank Kwilecki, Potocki i Ska 


oznan. 


Dillgurken 
Slkidlleder und Sauerkohl 


hat abzugeben, 


12619 


GERMISAN 


Waggon- 
weise sowie einzelne Tonnen, 


I. G. Beyer nast. 
W. Buczkowski, Cheimno|,, 
Telefon 87. 


n 
DYdgonzez Umgebun 


b 
n 


Telefon 87. . — 


Achtung Hypotheken! 


Kenntnis, daß wir eine 
echte Orig.⸗Herſtellung 


Harzerlüſen und 
anderen Sorten 


fehlen unſere Erzeug⸗ 


* angemeſſenen Preis 
en und verſenden auf 
Verlangen Preisliſten. 


238,25. Roggen märk. 209 —212, Sept. 227,50, Oktbr. 227228, Dez. 
230,50 229, März 237,50—236,25., Gerſte: Braugerſte 231.00 —251. 
Futter- und Induſtriegerſte 202—211, neue Wintergerſte 200— 206. 
Hafer märk. 194—205. Mais loko Berlin 207—209. Weizenmehl 
26.00— 29,25. Roggenmehl 26,00 — 29,25. Weizenkleie 14,50, Weizen⸗ 
kleiemelaſſe 16,20—16,50, e 14.10 —14,30. 2 5 328—330. 
Viktorigerbſen 41-50. Rapskuchen 19.00 — 19,40. Lein kuchen 23,10 
bis 23.40. Sopaſchrot 20.90 — 21.50. Kartoffelflocken 20.80 — 21.20. 

Tendenz für Weizen matter, Noggen matt, Gerſte ſſetig, Hafer 
ah Mais feiter, Weizen⸗ und Roggenmehl ſtetig. Roggenkleſe 

etig. 


Berliner Eiernotiz vom 24. September. Ausgeſchockt das Schock: 
Eier, verſchied. friſche ausländiſche: friſche große 7,80 —8, 70, friſche 
norm. 6,90 —7,20 hieſige friſche Landeier: über 55 Gramm 7,95 bis 
8,10, unter 55 Gramm 6,75—6,90. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 25. Septbr. Preis für 100 Rilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolyttupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 144,50, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——., Origmalhüttenaluminium (88/99 ¾ 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drabtbarren 190, do. in Mala oder Draht⸗ 
barren 99%] 194, Reinnickel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulus 
85—92, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78.50 — 79.75. . 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 25. September. Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 446 Rinder (darunter 64 Ochſen. 
112 Bullen, 270 Kühe und Färſen), 2605 Schweine, 369 Kälber und 
426 Schafe, — Ferkel. zuſammen 3846 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Ztoty 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
8 nicht angeſp. 188, vollfleiſchige, ausgem. Ochſen von 
4—7.J. 160166, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u, ältere aus» 
gemäſtete —,—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
.. . Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 160-170, vollfleiſch, jüngere 140-150, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 116-126. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäft. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
4 5 182, vollfleiſch. ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 

is 7 Jahre 170—189, ältere ausgemältete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 150—156, mäßig genährte Kühe und 
baden 128 —136, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 100—114, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) —.—. 

Kälber: beites Maſtvieh (Doppellender) ——,, beite, ge- 
mäſtete Kälber 190—200, mittelm, gemäſtete Kälber und Säuger 
beiter Sorte 170—180, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 150—160, 
minderwertige Säuger 140. 

Schafe: Weideſchafe: Maſtlämmer 130-140, minderwertige 
Lämmer und Schafe 100108. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 216220, 
vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 208 — 214, voll⸗ 
fleiihige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 198—204, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 180—190, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 150-190, 

Marktverlauf: ruhig. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 18. Septbr. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

Auftrieb: 23 Ochſen, 104 Bullen, 146 Kühe, zuſ. 273 Rinder. 
69 Kälber. 275 Schafe, 2009 Schweine. x 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty: 
„ Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 51—54, 
ältere —,—, N jüngere —.— andere jüngere 40-43: 
Bullen: jüngere, vollfleiihige, höchſten Schlachtwerts 45—47. 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 37—40, fleiſchige 20—33. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerks 40 —44. 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 29—32, fleiſchige 2124, 
gering genährte 18.00. Färſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige. 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 52—54, vollfleiſchige 40—43, 
fleiihige 30—34. reſſex: a 10 genährtes Jungvieh 2530. 
Kälber: Doppellender beſter Maſt —-,—, beſte Malt» u. Saug⸗ 
kälber 78—82, mittlere Mait- u. Saugkälber 60—70, geringe Kälber 
40-45. Schaſe: Maſtlämmer u, junge Maſthammel, Weide⸗ u. 
Stallmaſt —,—, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 
genährte Schafe 33—40, fleiſchiges Schafvieh 2025. Schweine: 
Fettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 68—70, vollfleſſch. Schweine 
von ca. 240300 Pfd. Lebendgew. 66 - 67, vollfleiichige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 64—65, vollfleiſchige Schweine 
von ca, 160.200 1 Lebendgewicht 62—64, Sauen 56-60, 

ne inder geräumt, Kälber flott, Schafe geräumt, 

weine ruhig. 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Geflügelmarkt. 


Berliner Geflügelnotiz vom 24. September. Geſchlachtetes 
Geflügel. Hühner, hieſige Suppen, ½ Kg. 1,10—1,15, IIa, ½ Kg. 
0,00 —1,00, Poulets, ½ Kg. 1,90—1,40; Hähne, alte, / Kg. 0,80 bis 
0,90; Tauben, junge, Stück 0,70—0,80, alte, Stück 0,60—0,65; Gänſe, 
ange Ia, ½ Kg. 105— 1,10, IIa, ½ Kg. 0,85—0,95; Enten, La, 
la * 1,10— 1,20, IIa, 7 Kg. 0,80— 1,00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 25. Septbr. Der Waſſerſtand der Weichſel be 
trug heute bel Brahe münde + 2,10 Meter. 
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Tagung der Deutſchen Buchhändler 
in Liſſa. 


Der Verband der deutſchen Buchhändler in Polen hielt 
en Liſſa ſeine 9. ordentliche Generalverſammlung ab, De er 
erſte Vorſitzende, A. Kriedte⸗Graudenz, leitete. An der 
Tagung nahm u. a. das Börſenvereins⸗Vorſtandsmitglied 
Nitſchmann⸗Berlin regen Anteil. Der Vorſitzende des Ver⸗ 
bandes gedachte in bewegten Worten des Hinſcheidens des 
verdienten Vorſtandsmitgliedes Jul. Buchwald⸗Birn⸗ 
baum. Die Verſammlung ehrte das Andenken an den Ver⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. 

Aus dem Jahresbericht entnehmen wir folgendes: 

Seit neun Jahren, ſeit Beſtehen des Verbandes, wurde 
immer wieder die Hoffnung ausgeſprochen, daß im kommen⸗ 
den Jahre ein günſtigerer Bericht über unſere wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe werde gegeben werden können; darin find 
wir leider wieder enttäuſcht worden. Auch in dieſem Jahre 
haben ſich die Verhältniſſe nicht gebeſſert, ſondern eher noch 
verſchlechtert. Die wirtſchaftliche Not und der Geldmangel 
wirken ſich beſonders bei dem deutſchen Buch aus. Jeder 
weiß, daß der deutſche Buchhändler im Auslande zur Auf⸗ 
rechterhaltung der deutſchen Kultur notwendig iſt, und es 
wird ſeine Kulturtätigkeit auch oft hervorgehoben; um ſo 
mehr muß es uns verbittern, wenn ſich Verleger, ſowohl in 
Deutſchland als auch hier in Polen. aus Unkenntnis und 
Egoismus über unſere herechtigten Forderungen hinweg⸗ 
fegen. Die Verleger liefern direkt an das Publikum oder. 
umgehen durch Lieferung an Mittelsperſonen den ordnungs⸗ 
mäßigen Buchhandel; oder fie liefern mit einem fo geringen 
Rabatt, daß die Unkoſten nicht gedeckt werden können. Die 
geſetzlichen Vorrechte des Verlegers, die Verkaufs⸗ und 
Nettopreife allein feſtſetzen zu dürfen, werden von ihm oft 
rückſichtslos ausgenutzt. — Die Verkaufsbeſtimmungen für 
Noten haben eine Abänderung erfahren müſſen, da die er⸗ 
höhten Zollgebühren berückſichtigt werden müſſen. 

Aus dem Börſenblatt werden Sie erſehen haben, daß die 
Neuordnung des Börſen vereins angenommen 
wurde; Verlag und Sortiment haben ſich die Hände gereicht, 
um das große Werk nicht zu gefährden, Auch die Forderung 
des Auslands⸗Buchhandels wurde bei dieſer Neuordnung 
nach Möglichkeit berückſichtigt. Unſer Verband iſt auf ſeinen 
Antrag als Organ des Börſenvereins neu aufgenommen 
worden; die gegenſeitigen Verpflichtungen zwiſchen unſerem 

erbande und dem Börſenverein wurden in einem Vertrage 
feſtgelegt. Aus dieſem Vertrag ſeien nur die beiden wich⸗ 
tigſten Punkte hervorgehoben, nämlich, daß ein Buchhändler 
im Polen nur Börfenvereinsmitalied werden kann. wenn er 
dem Verbande angehört, und daß unſere Verkaufsbeſtim⸗ 
mungen vom Börſenverein in jeder Weiſe geſchützt werden. 

Als Vertreter des Auslandsausſchuſſes wurden Paul 
Scholz Wollſtein und Kriedte⸗Graudenz gewählt, als 
Stellvertreter Kurt Boettger- Pofen und Kurt Deuſer⸗ 
Bromberg. N f 

Wir hoffen, daß die Verhandlungen über den Han⸗ 
dels vertrag zu einem günſtigen . wer⸗ 
den, denn beide Staaten hätten davon Vorteil. Mit dem 
Handelsvertrag würde auch eine Reviſion des Zolltarifs 
vorgenommen werden; es iſt zu hoffen, daß dann die ganz 
verſchiedene Auslegung der Poſition 178 behoben wird. Fer⸗ 
ner hoffen wir, daß mit dem Abſchluß des Handelsvertrages 
auch die ſchweren Paßvorſchriften verſchwinden wer⸗ 
den. Wir haben in verſchiedenen Eingaben darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Einnahmen aus den hohen Paßgebühren 
dem Staate keine Vorteile bringen. Die Auslegung des 
Zolltarifs iſt an den einzelnen Zollgrenzen ganz verſchieden. 
Wir haben es durch unſere Eingaben erreicht, daß literariſche 
Weihnachts⸗Kataloge als Bücher zollfrei zu behandeln ſind. 
— Unſere Verbandszeitſchrift „Der Buchhändler in Polen“ 
hat ſich ſehr gut entwickelt; wir haben das vor allen Dingen 
dem Herausgeber Günter Boettger zu verdanken. 

Unſer allverehrtes Vorſtandsmitglied Alexander Deu ß 
aus Czarnikau war am 27. Mai d. Is. 50 Jahre Inhaber 
der von feinem Vater im Jahre 1846 gegriüm: 
am 26. Juli d. Is. wurde Deuß 75 Jahre alt. 

erzen wünſchen wir dem verehrten doppelten Jubilar, daß 
i ein gütiges Geſchick noch viele geſunde und glückliche 
Jahre im Kreiſe ſeiner Familie b ren möge. 

Zum Schluß ſei bemerkt, daß das wirtſchaftliche Leben 
nach dem Weltkriege in allen Ländern ſchwierig geworden 
iſt. Uns hat das Schickſal hier auf dieſen Poſten geſtellt; da 
hilft es nicht, zu hadern, da heißt vor allen Dingen, nicht 
zu verzagen, ſondern in treuer Pflichterfüllung zu 
zeigen, daß wir den ehrenvollen Titel eines deutſchen Kul⸗ 
turpioniers in Wahrheit verdienen und daß wir in der Hoff⸗ 
nung auf günſtigere wirtſchaftliche Verhältniſſe hier durch⸗ 
halten treu zu unſerm Beruf, treu zu unſeren Berufs- 
genoſſen, treu zu unſerer Heimat. 

Als nächſtjähriger Tagungsort wurde Bromberg be⸗ 

mmt. Dann begann der geſellſchaftliche Teil. Kollege 
Weyrauch hatte ihn gut vorbereitet. Um 6 Uhr nachmit⸗ 
tags fand gemeinſame Tafel, darauf ein gemütliches Beiſam⸗ 
menſein in den Räumen des Hotels ſtatt. Alle Teilnehmer 
an der gutbeſuchten Hauptverſammlung traten befriedigt 
den Heimweg an; man ſchied in der Hoffnung auf ein Wie⸗ 
derſehen im nächſten Jahre in Bromberg. 
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vom militätiſchen Dien 


der Erteilung vorzei 1 3 Ein⸗ 
giebung 2 8 — zeitigen de der Verlegung de 


gefügt ſind, Geſuche 
militäriſchen Verwaltungsinſtan c 

zen zwe 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Drigimat - Artzrel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — 1 
wird ſtrengſte Verschwiegenheit n unſern Mitarbeiter 


t zugeſichert. 
Bromberg, 28. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
nach klarer und kalter Nacht wieder Bewölkung ohne 
Niederſchläge bei niedrigen Temperaturen an. 


x 
ee en 1 
TITTEN TE wer er 


„1. Dukat“ tragen, 


Die Forderungen der Vorſtädte. 


Die Hoffnungen, die die Einwohner der Vorſtädte an die 
Eingemeindung geknüpft haben, ſind nicht oder nur 
in ganz geringem Maße in Erfüllung gegangen. Die Ein⸗ 
wohner von Groß⸗Bartelſee, Skrzetuſko und 
Karlsdorf haben kürzlich ihre Forderungen an den Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Bromberg wie folgt formuliert: 

1. Eine ſchnelle Anderung des Pflaſters, zu⸗ 
mindeſtens eine gründliche Ausbeſſerung desſelben; 

2. Anlegung von Bürgerſteigen, zumindeſtens 
auf einer Straßenfeite; 

3. ſofortige Verdoppelung der Lampenzahl auf 
beiden Seiten der Promenaden⸗ und Fordonerſtraße 
nach Karlsdorf; 

4. baldige Verlängerung der Straßen bahn⸗ 
binde nach dem Bahnhof Karlsdorf; 

5. 1 von Sanitäts⸗ oder Hilfsſtatio⸗ 
n 7 

6. Anlegung von Kinderhorten;: \ 

7. Verlängerung des Kanaliſationsnetzes. 

Auch die Einwohner von Bleichfelde ſind kürz⸗ 

lich an den Magiſtrat mit beſonderen Forderungen heran⸗ 
getreten. In diefen Tagen fand im Lokale des Herrn Ferene 
in Bleichfelde eine Sitzung des Vereins der Bürger dieſes 
Stadtteils ſtatt, in der eine beſſere Verbindung mit dem 
Stadtzentrum beſprochen wurde. Da in nächſter Zeit mit 
einem Ausbau des Straßenbahnnetzes kaum zu rechnen iſt, 
forderte man eine Autobus verbindung zu ſchaffen 
und hat eine diesbezügliche Eingabe an den Magiſtrat der 
Stadt gerichtet. Die Autobuslinie könnte vom Kreiskranken⸗ 
haus oder vom Waiſenhaus ausgehend durch die Kurfürſten⸗ 
ſtraße, über den Bülowplatz, durch die Bülowſtraße, Johan⸗ 
nisſtraße, über den Ellſabethmarkt, durch die Karlſtraße nach 
dem Bahnhof führen. Die Linie wird ſich zweifellos ren⸗ 
tieren, da ſowohl von Bleichfelde nach der Stadt der Ver⸗ 
kehr groß iſt, andererſeits vom Bahnhof und der Stadt viele 
Perſonen nach dem Kreiskrankenhaus, und an Sonntagen 
beſonders zum Stadion die Autobuſſe benutzen würden. Es 
ſteht zu erwarten, daß die zuſtändigen Stellen den Wünſchen 
der Einwohner von Bleichfelde Verſtändnis entgegen⸗ 
bringen und eine ſolche Verbindung noch vor Eintritt des 
Winters ſchaffen. 5 


S Umarbeitung der Silbermünzen. Die Poluiſche Münz⸗ 
anſtalt befaßt ſich bekanntlich mit einer neuen Geldprägung. 
Das Kupfergeld und das Nickelgeld wird weiter im Umlauf 
bleiben. Das Silbergeld wird eingezogen und 
gründlich umgearbeitet. 
ganz verſchwinden und an ihrer Stelle 1⸗Zloty⸗Stücke 
aus Nickel in Verkehr geſetzt werden. Man hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß das polniſche Silbergeld einen ſtarken Gewichts⸗ 
ſchwund erlitten hat, der bis zu 1 Prozent des urſprüng⸗ 
lichen Gewichtes beträgt. Auch die 2⸗Zloty⸗Stücke werden 
umgearbeitet und aus einer anderen Miſchung (Probe 759) 
hergeſtellt. Aus derſelben Miſchung werden die neuen 
5⸗Zloty⸗Stücke geprägt. Alle dieſe neuen Münzen ſind be⸗ 
reits in Arbeit und werden ſchon in nächſter Zeit in Umlauf 
geſetzt. In Vorbereitung befinden ſich auch Goldmün⸗ 
zen. Es werden drei verſchiedene Münzen geprägt. 
25⸗Zloty⸗Goldſtücke, 50⸗Zloty⸗Goldſtücke und 100⸗Zloty⸗Gold⸗ 
ſtücke. Die 25⸗Zloty⸗Goldſtücke werden die Bezeichnung 
die 50⸗Ztoty⸗Goldſtücke werden die Be⸗ 
zeichnung „2 Dukaten“ und die 100⸗Ztoty⸗Goldſtücke eine 
ſolche mit „4 Dukaten“ tragen. 

Die Polizeibehörden fordern alle Beſitzer von 
Wechſeln, die durch den kürzlich verhafteten Wechſelfälſcher 
Goldwaſſer Tr Hr und mit dem geſtohlenen Stem⸗ 
pel der Fa. N. Blauſtein und der gefälſchten Unterſchrift 
der Beſitzerin dieſer Firma giriert wurden, auf, diefe 
Wechſel der Polizei oder Staatsanwaltſchaft zu übergeben, 
damit die Vorunterſuchung gegen Goldwaſſer abgeſchloſſen 
werden kann. „CC a 

Auf dem heuligen Wochenmarkt herrſchte ein ſehr reger 
Verkehr. Angebot und Nachfrage waren groß. Für das 
Pfund Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,50 bis 
3,60, für die Mandel Eier 3,00, für Weißkäſe 0,50—0,60, Til⸗ 
ſiterkäſe 2,00—2,50. Die Gemüſe⸗ und Obftpreife waren wie 
folgt: Blumenkohl 0,60 —1,00, Rotkohl 0,15, Weißkohl 0,15, 
Mohrrüben 0,15, Gurken 0,50--0,60, Apfel 0,40 —0,50, Birnen 
0,30—0,50, Preißelbeeren 1,50, Pflaumen 0,20—0,30, Bohnen 
0,40 —0,50, Zwiebeln 0,25—0,30, Butterpilze u. a. gemiſcht 
1,00—1,20, Steinpilze 2,50, Tomaten 0,40—0,50. Der Zentner 
Kartoffeln wurde mit 5,506.00 Zloty angeboten. Die Ge⸗ 
flügelpreiſe waren wie folgt: Junge Hühner 2,00—3,50, alte 
4, „00, Enten 4,50— 6,00, Gänſe 8,00—12,00, Tauben 1,20, 
Auf dem Fleiſchmarkt notierte man: Speck 1,00, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,70, TE Kalbfleiſch 1,20—1,40, 
Hammelfleiſch 1,00—1,80. e Fiſchpreiſe waren wie folgt: 
Hechte 1,50—2,00, Schleie 2,00—2,50, Plötze 0,50 —0,60, Bräffen 
1,00 —1,20, Barſe 0,80 —1,20 Ztoty. 

§ 10000 Zloty Belohnung hat die Familie des in der 
Silveſternacht in rätſelhafter Weiſe verſchwundenen Ober⸗ 
ſekretärs Franz Led A ki vom Kreisausſchuß in 
Zempelburg ausgeſetzt für die Auffindung des Vermißten. 
Der Genannte weilte am Silveſterabend in Bromberg bei 
feinen Verwandten, begab ſich von dort am Neufahrs⸗ 
morgen gegen 1 Uhr nach dem Hauſe Prinzenſtraße 26, von 
wo ſeine Spur verſchwunden iſt. Er war mit einem ſchwar⸗ 
zen Mantel, Smoking und ſchwarzen Lackſchuhen bekleidet. 

8 Ein Ladendieb konnte in der Perſon des Leon Za— 
jgezkowſki aus Warſchau feſtgenommen werden. Der 
Genannte war nach Bromberg gekommen und hatte gleich 
bei ſeinem erſten Auftreten das Pech, verhaftet zu werden. 
Im Geſchäft des Kaufmanns Fer her in der Danziger⸗ 
ſtraße ſtahl er ein großes Stück Stoff und wollte damit in 
einer Autotaxe das Weite ſuchen. Er wurde jedoch beobach⸗ 
tet und der Polizei übergeben. 

$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
flüchtige Perſon und eine Perſon, die von den Gerichts⸗ 
behörden geſucht wurde. 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


„Deutſche Rundſchau“ 


———— —— — 
mit der Wochenbeilage „Illuſtrierte Weltſchau“ 
an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 
Abonnementspreis 
für das 4. Quartal. . . 16,08 zit 
für den Monat Oktober.. 5,36 21 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Die ſilbernen 1⸗Zlotyſtücke werden 


Wagen der Kreiskrankenkaſſe 


§ Zwei „Spezialiſtinnen“ konnten hier auf dem Markt 
verhaftet werden. Es handelt ſich um die 19jährige Rachel 
Celler und die 23jährige Olga Jabkonſka, beide aus 
Wlockawek und beide der Polizei bereits als mehrfach vor⸗ 
beſtrafte Taſchendiebinnen bekannt. Sie hatten ihre Dieb⸗ 
ſtähle auf den Wochenmärkten ausgeführt und galten auf 
dieſem Gebiet als „Spezialiſtinnen“. Auch jetzt wurden fie: 
verhaftet, als fie ſich, mit Einholekörben bewaffnet, wie Bür⸗ 
gersfrauen unter die kaufluſtige Menge miſchten, um dort 
ihre Beute zu machen. Woran ſie allerdings die Verhaftung 
hinderte. a 

§ Auf friſcher Tat ertappt wurde der 27jährige obdach⸗ 
loſe Konrad Baranowſki, als er im Warteſaal des hieſi⸗ 
gen Bahnhofs einem Reiſenden die Aktentaſche mit 200 Zlotu 
ſtehlen wollte. Er wurde der Polizei übergeben. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
. G. f. K. u. W. Heute (Mittwoch), abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino Lichtbildervortrag: Forſchungsreiſe durch Nor d⸗ 
perſten. 1 8 1 1202 


D 


R Altſorge (Kwiejee), 24. September. Geſtern nach⸗ 
mittag 3 Uhr fand hier im Vereinslokal eine recht gut be⸗ 
ſuchte Verſammlung des Landwirtſchaftlichen 
Vereins ſtatt. Verbandsreviſor Staemmler⸗Poſen 
hielt einen intereſſanten Vortrag über „Landwirtſchaft und 
Genoſſenſchaftsweſen“. Der lehrreiche Vortrag überzeugte 
die Anweſenden voll und ganz von der Wichtigkeit des An⸗ 
ſchluſſes an den Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaft. — Endlich iſt der lang erſehnte Regen gekommen. 
Nun kann mit der 1 eſtellung begonnen werden. 
Die Kartoffelernte iſt in vollem Gange und liefert in un⸗ 
ſerer Gegend gute Erträge. 

fs Bentſchen (Zbaſzyn), 25. September. Ein Balken⸗ 
brand brach infolge eines Schornſteindefektes in dem 
Hauſe des Hotelbeſitzers Adam aus. Der Brand konnte 
jedoch mit Hilfe der anweſenden Gäſte bald gelöſcht werden. 
— Der Eigentümer A. Florezak aus Köbnitz weilte 
dieſer Tage in Poſen. Nach Erledigung ſeiner Geſchäfte 
ruhte er ſich auf einer Bank in den Anlagen am Stadt⸗ 
theater aus. Er ſchlief für kurze Zeit ein und mußte bet 
ſeinem Erwachen feſtſtellen, daß ihm ſeine geſamte Bar⸗ 
ſchaft von 450 Zloty aus der Rocktaſche geſtohlen worden 
war. 

* Inowroclaw, 25. September. Zu einem Streit kam 
es auf dem Gute Niſzezewice bei Güldenhof (Ztotniki Ku⸗ 
jawſkie) am vergangenen Freitag zwiſchen dem Gutsverwal⸗ 
ter und dem 20jährigen Arbeiter Lewandowfſdi, in deſſen 
Verlauf der Gutsverwalter einen Revolver hervorzog und 
zwei Schüſſe abfeuerte. Während der erſte Schuß fehlging, 
traf der zweite Schuß den L. in den Unterleib, ſo daß dieſer 
ſchwerverletzt zuſammenbrach. Der Verletzte wurde vom 
nach dem hieſigen Kreis⸗ 
krankenhauſe gebracht. — Am vergangenen Sonnabend ent⸗ 
ſtand in Gorzany ein Feuer auf dem Gehöft der Be⸗ 
ſitzer Adamezak und Stychowſki, durch das 2 Häufer, 
in denen 4 Familien wohnten, eingeäſchert wurden. Ge⸗ 
löſcht wurde das Feuer von den Wehrmannſchaften der 
Zuckerfabriken in Janikowo und Pakoſch. — Auf dem Gute 
des Dr. Brodnicki in Koluda Wielka brach am 
21. d. Mts., gegen 4 Uhr nachmittags, beim Dreſchen von 
Weizen infolge eines Defekts an der Dreſchmaſchine ein 
Brand aus, dem die Maſchine, ein Schober Gemenge, ein 
halber Schober Weizen ſowie ein Schober Stroh zum Opfer 
fielen. Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf ca. 40 000 Zloty. 
Das verbrannte Getreide war verſichert. 

fs. Kirchplatz Boruj (Kreis Wollſtein), 25. September. 
Einen Unfall erlitt die noch nicht ſchulpflichtige Tochter 
des Eigentümers Wilhelm Pfitzner aus Wiofker Hauland. 


Sie kam mit der rechten Hand in das Getriebe der Häckſel⸗ 


maſchine, wodurch 3 Finger abgequetſcht wurden. — Dem⸗ 
ſelben Beſitzer wurden am hellichten Tage, während die Fa⸗ 
milie auf der Wieſe arbeitete und das Gehöft unbeaufſichtigt 
war, aus dem verſchloſſenen Wohnhauſe 118 Zloty bar, eine 
Herrenuhr und ein Armband geſtohlen. — Dem Fleiſcher 
Karl Bielke in Jablone wurden 2 große Haufen Heu von 
der Wieſe geſtohlen. 

Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 25. September. 
Vatermord. Vor einigen Tagen ſpielte ſich im Dorfe 
Brandorf im hieſigen Kreiſe eine erſchütternde Familien⸗ 
tragödie ab, in deren Verlauf der Landwirt Kliemann 
von feinem Sohn a Hr wurde. Die Tat hat 
nachſtehenden Hintergrund: Seit geraumer Zeit prozeſſierte 
der nun erſchlagene Kliemann mit feinem S2jährigen Sohne 
Wladyſlaw um eine kleinere Bodenparzelle. Dies gab 
natürlich auch den Grund zu häuslichen Streitigkeiten, in 
deren Verlauf der Vater dem Sohne eine Ohrfeige ver⸗ 
ſetzte. Der jähzornige Wladyſlaw ergriff darauf eine 
Runge und verſetzte ſeinem Vater einen furchtbaren Schlag, 
der den Schädel des Alten zerſchmetterte und ſeinen ſpäteren 
Tod herbeiführte. Wfladyſlaw Kliemann flüchtete nach voll⸗ 
Er Tat, kehrte aber nach einigen Tagen zurück und 
tellte ſich freiwillig der Polizei. 

ch Poſen (Poznan), 25. September. Überfallen wurde 
von drei etwas angetrunkenen Banditen auf der Schloßſtraße 
der dort wachhabende Poliziſt. Als er ſah, daß dieſe eine 
drohende Stellung einnahmen, zog er den Säbel, der ihm 
aber von einem der Banditen entriſſen wurde. Jetzt zog 
der Beamte in der Notwehr den Revolver und begann zu 
ſchießen, wobei ein Bandit namens Jan Kuh ſtak getroffen 
wurde. Die beiden anderen, Staniflaus Kubiak und St. 
Jaſinſki, konnten ebenfalls feſtgenommen werden. — Auf⸗ 
gefunden wurde auf der Bahnſtrecke die Leiche eines 
Mannes. Wie man feſtſtellen konnte, heißt der Tote Roman 
Rans, iſt 26 Jahre alt, wohnhaft St. Martinſlraße 54. R. 
hat ſich wahrſcheinlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht unter die 
Räder des Zuges geworfen. — Sich das Leben nehmen 
wollte durch Einnehmen von Gift das Dienſtmädchen 
Marja Tuſzewſka, wohnhaft Brombergerſtraße 2. Der 
Geſundheitszuſtand iſt ſehr bedenklich. — Aus Un vor⸗ 


ſichtigkeit beinahe ums Leben gekommen wäre 
der Prokuriſt der Firma „Surosfoſfat“, Teodor Sroczyn⸗ 
ſki. Aus dem nicht dicht geſchloſſenen Gashahn entſtrömte 
in ſolch großen Mengen Gas, daß er in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande ins ſtädt. Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo er 
noch mit dem Tode ringt. l 


Magenſchmerzen, Magendruck, Verſtopfung. Darm⸗ 
fäulnis, ſchlechte Verdauung, Kopfweh, Zungenbelag, blaſſe 
Geſichtsfarbe werden durch den Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers, ein Glas voll abends kurz vor 
dem Schlafengehen, behoben. Spezialärzte für Verdauungs⸗ 
krankheiten erklären, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer als ein 
ſehr zweckdienliches Hausmittel warm zu empfehlen jei. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. (11503 
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